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Gebrauch der Sicherheitshinweise

1 Gebrauch der Sicherheitshinweise

1.1 Aufbau der Sicherheitshinweise

Die Sicherheitshinweise sind wie folgt aufgebaut:

Signalgrafik Folgen und die
Signalwort Quelle der Gefahr
ﬁ ° -
A\ VORSICHT Veratzungen und Verbrennungen durch

falsche Behandung der Akkumulatoren!
Die Akkumulatoren nicht 6ffnen und nicht dher 80 °C erhitzen.

*

Vermeidung der Gefahr

Abb. 1-1 Aufbau der Sicherheitshinweise
1.2 Erlauterung der Signalworter und der Signalgrafik

Die Sicherheitshinweise in der vorliegenden Anwendungsdokumentation beinhal-
ten bestimmte Signalwérter (Gefahr, Warnung, Vorsicht, Hinweis) und gegebe-
nenfalls eine Signalgrafik (nach ANSI Z535.6-2006).

Das Signalwort soll die Aufmerksamkeit auf den Sicherheitshinweis lenken und
bezeichnet die Schwere der Gefahrdung.

Die Signalgrafik (Warndreieck mit Ausrufezeichen), welche den Signalwoértern Ge-
fahr, Warnung und Vorsicht vorangestellt wird, weist auf Gefahrdungen fiir Perso-
nen hin.

A GEFAHR

Bei Nichtbeachtung dieses Sicherheitshinweises werden Tod oder schwere Kor-
perverletzung eintreten.

A WARNUNG

Bei Nichtbeachtung dieses Sicherheitshinweises kénnen Tod oder schwere Kor-
perverletzung eintreten.

A VORSICHT

Bei Nichtbeachtung dieses Sicherheitshinweises kénnen mittelschwere oder
leichte Kérperverletzung eintreten.

HINWEIS

Bei Nichtbeachtung dieses Sicherheitshinweises kdnnen Sachschaden eintreten.
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Die Dokumentationslandschaft von IndraControl S20

2 Die Dokumentationslandschaft von
IndraControl S20
2.1 Zur Verfugung stehende Dokumente

Die Dokumentation fir die Produktgruppe IndraControl S20 ist modular aufge-
baut, um Ihnen speziell fir Inre Anforderungen, z. B. fir die Installation oder die In-
betriebnahme mit einer Software, die optimalen Informationen zu bieten.

In der folgenden Tabelle ist der Begriff Modul Ubergreifend fiir Steue-
rungen, Buskoppler und I1/0-Modul zu verstehen.

Dokument | Inhalt

System: Informationen zum IndraControl S20-System

Anwendungsbeschreibung DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P, Materialnummer R911335987
ggﬂ:iﬁ?tm §20: System und In- Das vorliegende Handbuch ist das tbergeordnete Systemhandbuch fiir

IndraControl S20.

Es beschreibt das System und alles rund um die Montage und Verdrahtung der
IndraControl S20-Module unabhéngig von einem tberlagerten Netzwerk.

Anwendungsbeschreibung DOK-CONTRL-S20*DIAG*ER-APO1-DE-P, Materialnummer R911344825
JndraControl S20: Fehlermeldun-
gen”

(vorliegendes Dokument)

Das Handbuch listet alle Fehlermeldungen des Systems und fiihrt AbhilfemaBnahmen
auf.

Modul: Basis-Informationen zu einem speziellen Modul

Packungsbeilagen Eine Packungsbeilage liegt dem Modul bei Auslieferung bei. Sie enthélt die wichtigsten
Informationen zur Elektroinstallation eines Moduls oder einer Gruppe von Modulen. Dazu
gehodrenz. B.:

. Kurzbeschreibung

. Sicherheitshinweise

. Montage/Demontage

J Klemmstellenbelegung

Anwendungsbeschreibung fir Si- | Zu jedem Sicherheitsmodul und jeder Steuerung enthalt die Anwendungsbeschreibung
cherheitsmodule und Steuerun- die vollstéandigen Informationen zum Gebrauch.

gen Dazu gehéren mindestens:

o Beschreibung,

. Montage/Demontage und Spannungsversorgung,
. Inbetriebnahme und

. Technische Daten und Bestelldaten.

Modulspezifische Datenblétter Zu jedem Modul enthalt das Datenblatt die vollstandigen Informationen zum Gebrauch.
Dazu gehéren mindestens:
o Funktionsbeschreibung,
o Zubehor,
o Technische Daten,
. Anschlussbelegung/Klemmstellenbelegung,

Lokale Diagnose- und Statusanzeigen und
o Anschlussbeispiele.

Abb. 2-1 Dokumentation IndraControl S20
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Die Dokumentationslandschaft von IndraControl S20

Dokument

Inhalt

Ergénzend: Informationen zu einem speziellen Modul

Weitere Anwenderbeschreibun-
gen

Die weiteren Handbucher beschreiben entweder
. einen Buskoppler in Verbindung mit einem Netzwerk oder
o ein spezielles Modul.

Jedes Handbuch beschreibt ausschlieBlich die jeweiligen modul- und/oder busspezifi-
schen Besonderheiten. Als Ubergeordnetes Handbuch gilt die Anwendungsbeschrei-
bung DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P mit.

Schnelleinstiege

Fur verschiedene Themen steht jeweils ein Schnelleinstieg zur Verfligung. Ein Schnel-
leinstieg beschreibt die Inbetriebnahme eines Systems oder eines Moduls Schritt fur
Schritt an einem Beispiel.

Anwenderhinweise

Anwenderhinweise bieten Ihnen zusatzliche Informationen zu speziellen Themen.

Tagesaktuelle pdf

PDF erstellen

Uber ,pdf-Ausgabe“im Internet kénnen Sie tagesaktuell Informationen zum Pro-
dukt abrufen (siehe Kapitel ,Die Dokumentation im Internet” auf Seite 8).

Dazu gehéren mindestens:
o Kurzbeschreibung,
o Technische Daten und

. Mafzeichnung.

Abb. 2-1 Dokumentation IndraControl S20 |...]

2.2 Die Dokumentation im Internet

pdf-Ausgabe

Dokumentation

Die Dokumentation steht im Internet unter der Adresse boschrexroth.com/elec-
trics auf der Seite eines speziellen Moduls zur Verfligung. Bericksichtigen Sie bei
Ihrer Recherche den Unterschied zwischen ,pdf-Ausgabe” und ,Dokumentation!

Unter ,pdf-Ausgabe“ erhalten Sie tagesaktuell die ausgewahlten Informationen.
Diese geben einen Kurziiberblick Uber das Modul.

Die generierte PDF-Datei enthalt die wesentlichsten Daten des Produkts. Falls Sie
weiterfihrende Informationen benétigen, informieren Sie sich unter ,Dokumenta-
tion®.

Unter ,Dokumentation” erhalten Sie die vollstandige Dokumentation zu einem
Modul.

Unter ,Datenblatt finden Sie das modulspezifische Datenblatt und, falls vorhan-
den, eine Anwendungsbeschreibung zum Modul.

Unter ,Anwendungsbeschreibung” finden Sie die Anwendungsbeschreibung zum
System IndraControl S20.

2.3 Aufgabe dieses Dokuments

Das vorliegende Handbuch informiert Sie Uber das IndraControl S20-System. Es
beschreibt das System und alles rund um die Montage und Verdrahtung der
IndraControl S20-Module unabhangig von einem Uberlagerten Netzwerk.


http://phoenixcontact.net/products
http://phoenixcontact.net/products
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3 Die Produktgruppe IndraControl S20
3.1 Was ist IndraControl S20?

IndraControl S20 ist ein I/0O-System in modularer Bauweise fiir den Schaltschrank.
Offen fiur alle Ethernet-basierten Kommunikationsprotokolle ermdglicht
IndraControl S20 héchste Flexibilitat. Darlber hinaus ist IndraControl S20 schnell
in der Reaktionszeit und Installation, robust im Design und in der Mechanik und
gleichzeitig besonders einfach in der Handhabung.

Es dient zur Ubertragung der Prozesssignale an eine libergeordnete Steuerung.
Dabei werden verschiedene Netzwerke unterstutzt.

3.2 Merkmale

IndraControl S20 ist schnell

Mit IndraControl S20 stehen kiirzeste Reaktionszeiten und eine schnelle syn-
chrone Signalverarbeitung zur Verfigung. Dadurch verkirzen sich Taktzeiten und
somit kdnnen der Maschinen-Output und die Produktivitat kann erhdéht werden.
Dartiber hinaus steigt durch die schnelle Signalverarbeitung die Regelgute und
damit die Produktqualitat.

IndraControl S20 ist schnell wie eine Parallelverkabelung — somit bestimmt das
Uberlagerte Netzwerk die Geschwindigkeit Ihrer Datenubertragung.

Synchron zum Uberlagerten Netzwerk (in Abhangigkeit vom Buskoppler)
Lokalbus-Zykluszeit im ps-Bereich

Schnelle I/0-Updatezeiten

Schneller und effektiver Stationsaufbau

IndraControl S20 ist robust

IndraControl S20 ist besonders robust im Design und in der Mechanik. Die hohe
elektromagnetische Vertraglichkeit, Storfestigkeit und die geringe Abstrahlung si-
chern den problemlosen Einsatz m Industrieumfeld und dartber hinaus.
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IndraControl S20 ist einfach

Konsequent unkompliziert. Dank der Push-in-Anschlusstechnik verdrahten Sie
werkzeuglos und effizient — starre oder mit Aderendhulse bestlickte Leiter stecken
Sie direkt in die Klemme. Die farbliche Kennzeichnung der Kontaktstellen ermég-
licht eine schnelle und intuitive Verdrahtung — das spart Installationszeit und damit
Kosten.

Zudem erleichtern intelligente Markierungs-Systeme von Bosch Rexroth die indi-
viduelle Kennzeichnung des I/O-Systems.

Verdrahten Sie Ubersichtlich: das Design erlaubt nach oben und unten abfuhrbare
Leitungen. Ein Modulaustausch erfolgt bei bestehender Verdrahtung besonders
schnell.

Sonstige Eigenschaften

. Hohe Kanaldichte

. Spannungsbereiche 24 V DC (Schutzkleinspannung) und
bis 220 V DC/230 V AC (Niederspannung)

o Ubertragungsgeschwindigkeit im Lokalbus 100 MBit/s

o Kommunikation zum (bergeordneten System Uber Ethernet-basierendes
Protokoll (z. B. PROFINET, Sercos, EtherCAT®, Modbus/TCP, Ether-
Net/IP™)

o Sehr gute Diagnose-Eigenschaften fur das IndraControl S20-System und die
Applikation



DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P Bosch Rexroth AG 11/122
Rexroth IndraControl S20

Die Produktgruppe IndraControl S20

3.3 Aufbau einer IndraControl S20-Station

Eine IndraControl S20-Station setzt sich aus Einzelmodulen zusammen, die auf
eine Tragschiene aufgerastet werden.

Den Kopf der Station bildet eine Steuerung oder ein Buskoppler. An ihn werden
I/O-Module angereiht.

Die Verbindung der einzelnen Module untereinander und mit dem Stationskopf
wird mittels Bussockelmodulen realisiert. Diese werden in der Tragschiene anein-
andergerastet und bilden den Lokalbus.

(6]
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Abb. 3-1 Beispiel fiir eine IndraControl S20-Station

1 Tragschiene

2 Endhalter (zur Fixierung der Station; siehe ,Endhalter” auf Seite 41)

3 Buskopf (Buskoppler oder eine Steuerung)

4 Ein-/Ausgabemodule

5 Bussockelmodul

@ Ausfuhrliche Informationen zu Funktion, Eigenschaften, Verdrahtung
und Parametrierung finden Sie in der modulspezifischen Dokumenta-
tion.
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3.4 Produktbeschreibung

Varianten

Innerhalb der Produktgruppe IndraControl S20 stehen Module mit verschiedenen
Funktionen zur Verfligung.

Die IndraControl S20-Module bestehen aus einem Elektronikmodul, einem oder
mehreren Steckern und einem Bussockelmodul.

Das Elektronikmodul kdnnen Sie wechseln, ohne dass Sie einen Leiter vom Ste-
cker [6sen mussen.

Die Bussockelmodule werden in der Tragschiene aneinandergerastet und bilden
den Lokalbus, der die Module untereinander verbindet.

Abb. 3-2 Bestanditeile eines IndraControl S20-Ein-/Ausgabemoduls
Legende:

1 Bussockelmodul

2 Elektronikmodul

3 Stecker zum Anschluss der Versorgungsspannung
4 Peripheriestecker

Es stehen Module fiir folgende Automatisierungsaufgaben zur Verfigung:

e  Steuerung

. Buskoppler zur Integration der IndraControl S20-Station in verschiedene
Netzwerke (PROFINET, Sercos, PROFIBUS, ...).

o Ein- und Ausgabemodule flr digitale und analoge Signale

o Module zur Temperaturerfassung

o Module zum Steuern, Regeln und zur Positionserfassung

o Module zur Kommunikation

Dieses Produktprogramm wird sténdig erweitert.
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IndraControl S20-Module stehen fur den Schutzkleinspannungsbereich und den
Niederspannungsbereich zur Verfigung. Innerhalb einer IndraControl S20-Sta-
tion kénnen Sie Niederspannungs- und Kleinspannungsmodule direkt nebenein-

ander einsetzen.

Spannungsbereich Produktgruppen Verwendete Zulassiger Beispiele
Nennspannung | Spannungsbereich
Schutzkleinspannung | Kleinsignalmodule | 24V DC 19,2V DC..30VDC S20-DI-16/4
Niederspannung Niederspannungs- | 220V DC -300VDC ...300V DC S20-DOR-4/2-220-AC
module 230V AC 24V AC ...230VAC
(50 Hz ... 60 Hz)

Abb. 3-3

Spannungsbereiche bei IndraControl S20

Montageort

Montage

Demontage

Busanschluss (Netzwerk)

Lokalbus

Beachten Sie bei der Installation und Inbetriebnahme unbedingt die
Hinweise in der vorliegenden Anwendungsbeschreibung und in der
modulspezifischen Dokumentation.

Beachten Sie speziell:

Kapitel ,Sicherheitshinweise zur Montage/Demontage” auf Seite 37.
Die IndraControl S20-Module erfillen die Schutzart IP20 und sind deshalb flr den
Einsatz im geschlossenen Schaltschrank oder Schaltkasten (Klemmenkasten)
der Schutzart IP54 nach EN 60529 oder héher vorgesehen.

Durch die kompakte Bauform kénnen die IndraControl S20-Module in Standard-
klemmenkasten installiert werden. Beachten Sie bei der Auswahl des Gehauses
die Montageabstande, siehe Kapitel ,Montageabstande” auf Seite 52.

Iy

Jedes IndraControl S20-Modul besteht aus einem Bussockelmodul und dem
Elektronikmodul. Die Bussockelmodule rasten Sie werkzeuglos auf die Trag-
schiene auf und reihen Sie aneinander. Beim Aneinanderreihen der Bussockel-
module baut sich automatisch der Lokalbus auf.

AnschlieBend rasten Sie die Elektronikmodule Uber den Bussockelmodulen auf
die Tragschiene.

Siehe Kapitel ,Module montieren/demontieren” auf Seite 37.

Zur Demontage des Elektronikmoduls benétigen Sie lediglich Standardwerkzeug
(z. B. Schlitzschraubendreher mit einer Klingenbreite von 2,5 mm).

Siehe Kapitel ,Module montieren/demontieren” auf Seite 37.

Die IndraControl S20-Station integrieren Sie Uber eine Steuerung oder einen Bus-
koppler in das Netzwerk.

Auf der Unterseite der Module steht eine Schnittstelle zum Lokalbus zur Verfu-
gung. Mittels Bussockelmodulen werden die Logikspannung und die Bussignale
ausgehend von der Steuerung oder dem Buskoppler durch die IndraControl S20-
Station geflihrt. Das Bussockelmodul ist im Lieferumfang jedes Moduls enthalten.

Iy

Beachten Sie bitte die Besonderheit bei Buskopplern:

Bei den Buskopplern S20-PN-BK und S20-S3-BK ist der Bussockel in-
tegriert.

Bei allen anderen Buskopplern ist ein separates Bussockelmodul im
Lieferumfang enthalten.

Die maximale Anzahl der IndraControl S20-Module innerhalb einer Station ist 63.
Die tatsachliche Anzahl der Module innerhalb einer IndraControl S20-Station kann
eingeschrankt werden durch den bereitgestellten Logikstrom, die Stromaufnahme
der angeschlossenen Module und durch die Systemgrenzen der Steuerung oder
des Buskopplers. Siehe Kapitel ,Maximale Anzahl der Module® auf Seite 42.
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Stecker

Anschluss der Versorgungs-
spannung

Anschluss der Peripherie

FE-Anschluss

Web-based Management

Diagnose

Reset-Taster

Die IndraControl S20-Module verfligen Uber Stecker zum Anschluss der Span-
nungsversorgung und der Peripherie. Die Stecker sind mit Federkraftklemmen
ausgestattet. Bei geeigneten Leitern kdnnen Sie die Leiter Uber Push-in anschlie-
Ben (siehe Kapitel ,Leiterquerschnitte und Abisolier-/Einstecklangen® auf
Seite 56).

An der Steuerung oder dem Buskoppler schlieBen Sie die Spannung zur Versor-
gung der Logik der IndraControl S20-Station an. An jedem I/O-Modul speisen Sie
die Spannung fir die Peripherie des Moduls separat ein (siehe Kapitel
»Spannungsversorgungen anschlieBen” auf Seite 62).

Die Sensoren oder Aktoren schlieBen Sie mittels 1-, 2-, 3- oder 4-Leiter-Technik
Uber die Stecker an (siehe Kapitel ,Sensoren und Aktoren anschlieBen® auf
Seite 66).

In Abhangigkeit vom Modul ist die Verdrahtung der Sensor-/Aktorleitungen in eine
Richtung (nach unten) oder in zwei Richtungen (nach oben und nach unten) vor-
gesehen.

An der Unterseite jedes Moduls befindet sich mindestens eine FE-Feder (Metall-
kontakt), die beim Aufrasten auf eine geerdete Tragschiene den Anschluss an die
Funktionserde realisiert.

Das in die Steuerungen und einige Buskoppler integrierte Web-based Manage-
ment bietet die Mdglichkeit, sich statische und dynamische Informationen der
Steuerung mit einem Standard-Browser anzeigen zu lassen. Per lesendem Zugriff
Uber eine Netzwerkverbindung zum Geréat kdnnen Status- und Diagnose-Funktio-
nen auf einer grafischen Benutzeroberflache dargestellt werden.

Zusatzlich kénnen Sie bestimmte Eigenschaften der Steuerung /des Buskopplers
Uber das Web-based Management konfigurieren.

Das IndraControl S20-System stellt eine umfassende Diagnose zur Verfugung:

Remote-Diagnose

Prozessdiagnose (z. B. Zykluszeitiberwachung)

Kommunikationsdiagnose

Moduldiagnose (Zustand des IndraControl S20-Moduls)
Peripheriediagnose (Zustand der Sensorik/Aktorik)

Die Diagnosemdglichkeiten eines speziellen Moduls entnehmen Sie bitte dem
modulspezifischen Datenblatt.

Auf den Steuerungen und den Buskopplern befindet sich ein Reset-Taster, der nur
mit einem spitzen Gegenstand, z. B. einem Stift, betétigt werden kann und da-
durch gegen Fehlbedienung gesichert ist.

Wenn Sie den Reset-Taster wahrend des laufenden Betriebs betétigen, wird die
Steuerung oder der Buskoppler neu gestartet.

Zusatzlich kdnnen Sie die Steuerung oder den Buskoppler Uber den Reset-Taster
in den Auslieferungszustand zuriicksetzen.

[@ Ausfuhrliche Informationen zum Reset-Taster entnehmen Sie bitte der
modulspezifischen Dokumentation.

3.5 BestimmungsgemaéBe Verwendung

IndraControl S20-Steuerungen, -Buskoppler und -I/O-Module sind ausschlieBlich
fr den Einsatz entsprechend den Angaben in der modulspezifischen Dokumen-
tation und in der vorliegenden Anwendungsbeschreibung bestimmt (siehe Kapitel
»lechnische Daten” auf Seite 93). Bei nicht bestimmungsgeméaBer Verwendung
Ubernimmt Bosch Rexroth keine Haftung.
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4 IndraControl S20-Module im Uberblick
4.1 IndraControl S20-Artikelbezeichnung

Anhand der Artikelbezeichnung kdnnen Sie die Funktion eines Moduls erkennen.

Produkt- System Funktion | Anzahl Ein- Leiteran- Funktions-
gruppe oder Ausgénge | schluss erganzung
Beispiele: S20 PN BK
S20 DI 16 /4
S20 Al 4 UTH
S20 DOR 4 /2 220-AC
Produktgruppe S20 IndraControl S20
System PN PROFINET
S3 Sercos
PB PROFIBUS DP
EC EtherCAT®
ETH Ethernet (Modbus/TCP)
EIP EtherNet/IP™
Funktion BK+ Buskoppler im BK+-Gehause (mit separatem Bussockel)
BK Buskoppler S20-PN-BK, S20-S3-BK:
BK-Gerhause mit integriertem Bussockel
DI Digitaler Eingang
DO Digitaler Ausgang
DOR Relais-Ausgang
SSDI Sicherer digitaler Eingang
SSDO Sicherer digitaler Ausgang
P(SDI, SDO) | PROFlsafe
PSDI Sicherer digitaler Eingang
PSDO Sicherer digitaler Ausgang
Al Analoger Eingang
AO Analoger Ausgang
CNT Zahler
INC Inkrementalwertgeber-Eingang
SSI SSI-Schnittstelle fir Absolutwertgeber
RS UNI Kommunikationsmodul zur seriellen Datentibertragung Gber RS-232 oder
Uber RS-485/422
PWR Einspeisung
Anzahl Ein- oder Ausgénge 1...64 1 Kanal ... 64 Kanale
Anschlusstechnik (nur fiir Digi- | /4 4-Leitertechnik
talmodule) /3 3-Leitertechnik
/2 2-Leitertechnik
Al 1-Leitertechnik

Abb. 4-1 Aufschliisselung der Artikelbezeichnungen
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Funktionsergénzung HS High speed
RTD Analoger Eingang zum Anschluss von Temperatur-Messwiderstanden
UTH Analoger Eingang zum Anschluss von Thermoelement-Sensoren
| Strom
u Spannung
2A 2-A-Ausgéange
AC Niederspannungsbereich AC
(Nennausgangsspannung 230 V AC)
220-AC Niederspannungsbereich AC und DC
(Nennausgangsspannung 230 V AC, 220 V DC)
110/220DC | Niederspannungsbereich DC
(Nennspannung 110 V DC, 220 V DC)
Abb. 4-1 Aufschlisselung der Artikelbezeichnungen |[...]

ISy

Die Standardmodule werden mit Bussockelmodul und

IndraControl S20-Steckern ausgeliefert. Dabei sind die Stecker auf
dem Elektronikmodul montiert, das Bussockelmodul liegt bei.
Bussockelmodule sind auch als Ersatzartikel erhaltlich.

Ob ein modulspezifisches Stecker-Set als Ersatzartikel erhaltlich ist,
entnehmen Sie bitte dem Reiter ,Bestellangaben” auf der Seite des
Moduls unter www.boschrexroth.com/electrics.
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4.2 Steuerung

Abb. 4-2 Beispiel: XM21

Die modulare Steuerung mit integriertem Ethernet- und IndraControl S20-Lokal-
bus-Anschluss und stellt als Kopf einer IndraControl S20-Station die Funktion
einer Steuerung zur Verfugung.

Eine Steuerung der XM2xer Klasse ist die optimale Steuerung fir mittlere bis kom-
plexe Applikationen, in denen Vernetzungsmoglichkeiten sowie eine besonders
kurze Bearbeitungs- und Reaktionsgeschwindigkeit gefragt sind.

@ Optionale Extension-Module erweitern die Integrationsmaéglichkei-
ten. Diese werden linksbiindig der Steuerung angereiht. Das service-
freundliche Design reduziert einfach die Kosten fir Montage und
Inbetriebnahme.

Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der Betriebsanleitung
DOK-CONTRL-XFE**EXTMOD-ITxx-DE-P / R911345569_01.pdf.
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4.3 Buskoppler

Abb. 4-3 Beispiel: S20-PN-BK (BK-Gehéuse) und S20-PB-BK (BK+-Gehéuse)

Der Buskoppler mit einem Netzwerk- und einem IndraControl S20-Lokalbus-An-
schluss stellt als Kopf einer IndraControl S20-Station das Bindeglied zwischen
Ihrem Netzwerk und der IndraControl S20-Station dar.

Bussystem/Netzwerk Buskoppler (Beispiele)
PROFINET i%%%%’f S20-PN-BK, S20-PN-BK+
PROFIBUS DP EEE0° S20-PB-BK
EtherNet/IP™ S20-EIP-BK
Ethen\et/IP
Ethernet
(Modbus/TCP) $ocious S20-ETH-BK
Sercos Sercos S20'SS'BK, S20-S3-BK+
the automation bus
® . K=lel
EtherCAT Ether%‘}:ﬁ,};—m S20-EC-BK

Abb. 4-4 Untersttitzte Bussysteme/Netzwerke
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4.4 Ein-/Ausgabemodule

4.4.1 Uberblick

Abb. 4-5 Beispiel: S20-DI-16/4 und S20-A0O-8

Es stehen Module mit unterschiedlichen Funktionen zur Verfigung. Dazu zahlen
z. B. die folgenden Module. In Klammern ist jeweils die Funktion entsprechend der
Artikel-Bezeichnung aufgefihrt.

Digital-Ein- und Ausgabemodule (DI, DO, DOR)

Analog-Ein- und Ausgabemodule (Al, AO)

Digital-Ein- und Ausgabemodule fir den Niederspannungsbereich (220DC,
AC)

Temperaturerfassungsmodule (RTD, UTH)

Modul zum Steuern und Regeln und zur Positionserfassung (CNT/INC)
Modul zur Kommunikation (RS UNI)

Funktionsmodul (SSI-AO)

Sicherheitsmodule mit sicheren digitalen Ein- oder Ausgangen (PSDI,
PSDO,

siehe Kapitel ,Sicherheitsmodule mit sicheren digitalen Ein- oder Ausgan-
gen“ auf Seite 20)

Nachspeisemodul fir die Logikversorgung Ug,¢ (siehe Kapitel ,Nachspeise-
modul fir die Logikversorgung Ug,s" auf Seite 20)
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4.4.2 Sicherheitsmodule mit sicheren digitalen Ein- oder Ausgangen

Die Sicherheitsmodule sind fiir den Einsatz in einer IndraControl S20-Station an
beliebiger Stelle in einem sicheren System (z. B. PROFlIsafe) vorgesehen.

Die Module verfligen je nach Variante Uber sichere digitale Eingdnge oder Aus-
gange. Diese kénnen anwendungsspezifisch parametriert werden und ermdégli-
chen die Integration von Sensoren oder Aktoren in das sichere System.

[@ Ausflhrliche Informationen zu diesen Modulen entnehmen Sie bitte
der modulspezifischen Anwenderdokumentation.

4.4.3 Nachspeisemodul fur die Logikversorgung Ug,s

Wenn die maximale Belastung der Steuerung oder des Buskopplers fir die
IndraControl S20-Lokalbus-Versorgung (Logikversorgung Ugs) erreicht ist, kdn-
nen Sie dieses Nachspeisemodul einsetzen, um diese Spannung neu bereitzu-
stellen.
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5 Gehausevarianten, Aufbau und MaBe
5.1 Gehausevarianten

Im IndraControl S20-Portfolio stehen verschieden Gehausevarianten zur Verfi-
gung, diese sind in Abb. 5-1 dargestellt.

Abb. 5-1 Gehéusevarianten
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Gehause- | Besonderheit Beispiel Aufbau MaBe
typ
XM2x Steuerung der XM2x Klasse XM21 siehe Anwen- Abb. 5-6 auf Seite 26
Separates Bussockelmodul dungsbeschrei-
bung zur Steue-
rung*
BK+ Buskoppler S20-xx-BK S20-PB-BK, Abb. 5-4 auf Abb. 5-7 auf Seite 26
Separates Bussockelmodul S20-PN-BK+, S20-S3-BK+ Seite 24
BK Buskoppler S20-PN-BK, S20-S3-BK Abb. 5-8 auf Seite 26
Bussockel integriert
2F Breites Gehause, 2 Klemmfelder S20-DI-16/4 Abb. 5-5 auf Abb. 5-9 auf Seite 27
S20-DO-16/3 Seite 25
1F Breites Gehause, 1 Klemmfeld S20-Al-8 Abb. 5-10 auf
S20-DI-32/1 Seite 27
1F (LVx) Breites Gehause, 1 Klemmfeld,
Niederspannung (Low Voltage)
1F (LV4) 4 Stecker S20-DOR-4/2-220-AC Abb. 5-15 auf
Seite 29
2H Schmales Gehause, 2 Klemmfelder Abb. 5-11 auf
Seite 27
1H Schmales Gehéause, 1 Klemmfeld
1H Lange Stecker S20-Al-4-UTH Abb. 5-12 auf
S20-RS-UNI Seite 28
1H (S) Kurze Stecker S20-SSI-AO-1/1 Abb. 5-13 auf
Seite 28
1H (UNI) Universal S20-PWR Abb. 5-14 auf
Seite 28
Abb. 5-2 Gehédusevarianten

*  Anwendungsbeschreibung zur Steuerung:

DOK-CONTRL-IC*XM2*****-[T..-DE-P, Materialnummer R911340666
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5.2 Prinzipieller Aufbau der IndraControl S20-Module
5.2.1 Steuerung XM2xer Klasse

Abb. 5-3 Aufbau einer Steuerung XM21

1

2
3
4

o ~NO O,

9

Bussockelmodul
Elektronikmodul
Ethernet-Schnittstellen

Funktionskennzeichnung und FE-Steckzunge;

Unter der Funktionskennzeichnung befindet sich eine FE-Steckzunge 2,8 mm
zum optionalen Anschluss der Funktionserde (siehe
Anwendungsbeschreibung zur Steuerung DOK-CONTRL-IC*XM2*****-|T..-
DE-P, Materialnummer R911340666)

Stecker zum Anschluss der Logikspannung U
USB-Schnittstelle

Schacht fir Parametrierungsspeicher
Betriebsartenschalter

Diagnose- und Statusanzeigen (hier: LEDs)

10 Programmier-Schnittstelle
11 Reset-Taster
12 Einsteckschild
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5.2.2 Buskoppler
A B
2
3 T
3 ’\. o
8 < *‘.
4 ﬂ | 0
1 28 9 {
Abb. 5-4 Aufbau eines Buskopplers
A BK+-Gehause z. B. S20-PB-BK

B BK-Gehause

1 Bussockelmodul

S20-PN-BK, S20-S3-BK

Bei den Buskopplern S20-PN-BK und S20-S3-BK (BK-Gehause) ist der

Bussockel in das Modul integriert.

Alle anderen Buskoppler (BK+-Geh&duse) haben ein separates
Bussockelmodul, das im Lieferumfang enthalten ist.

Elektronikmodul

Funktionskennzeichnung

Drehkodierschalter
Service-Schnittstelle
Reset-Taster

0 Einsteckschild

- O 0O NO G~ WN

Busanschluss (hier: Ethernet-Anschlisse, PROFIBUS-Anschluss)

Stecker zum Anschluss der Logikspannung U
Diagnose- und Statusanzeigen (hier: LEDs)

ISy

An der Modulunterseite befinden sich zwei FE-Federn zum Anschluss
der Funktionserde Uber die Tragschiene. Diese sind in Abb. 5-4 nicht

zu sehen, sie ist in Abb. 8-1 auf Seite 72 dargestellt.
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5.2.3 Ein-/Ausgabemodul (Elektronikmodul)

Abb. 5-5 Aufbau eines Ein-/Ausgabemoduls (Beispiel: S20-DI-16/4)

1
2

0N OhA,®

Elektronikmodul

Stecker zum Anschluss der Peripherie-Versorgungsspannung (U;, Ug, U
oder Up)

Funktionskennzeichnung

Stecker zum Anschluss der Peripherie

Diagnose- und Statusanzeigen
Verriegelungsbugel der Peripheriestecker
FuBriegel zur Verrastung auf der Tragschiene (2 x)

Geratestecker zum Anschluss an den Lokalbus tiber das Bussockelmodul (an
der Unterseite, im Bild nicht sichtbar)

l]g An der Modulunterseite befindet sich mindestens eine FE-Feder zum

Anschluss der Funktionserde Uber die Tragschiene. Diese ist in
Abb. 5-5 nicht zu sehen, sie ist in Abb. 8-1 auf Seite 72 dargestellt.
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5.3 MaBe der IndraControl S20-Module
5.3.1 Steuerung XM2x und Buskoppler

i 100 i 74 ‘
R | ﬂ_”‘]’r\
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Abb. 5-6 Nennmale Steuerungs-Gehéduse
(Typ XM2x, z. B. XM21)
74

122,4
125,9

| —
:_\/(mﬂ:n Y

Nennmal3e Buskoppler-Gehduse mit separatem Bussockel
(Typ BK+, z. B. S20-PB-BK, S20-PN-BK+)

40 75
M
e [
=l 'y
Abb. 5-8 Nennmal3e Buskoppler-Gehduse mit integriertem Bussockel

(Typ BK, z. B. S20-PN-BK)
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5.3.2 I/O-Module 24-V-Bereich

129,9

Abb. 5-9 NennmaBe F-Gehduse mit zwei Klemmfeldern
(Typ 2F; z. B. S20-DI-16/4, S20-DO-16/3)

126,1

Nennmafe F-Gehéduse mit einem Klemmenfeld
(Typ 1F; z. B. S20-Al-8, S20-DI-32/1)

Abb. 5-10

35 54

129,9

Nennmafe H-Gehéduse mit zwei Klemmenfeldern

Abb. 5-11
(Typ 2H)
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122,4
126,1

Abb. 5-12 Nennmale H-Gehéduse mit einem Klemmenfeld
(Typ 1H; z. B. S20-DI-16/1-HS, S20-Al-4-UTH, S20-RS-UNI)

122,4
126,1

I

[

i

Abb. 5-13 Nennmafe H-Gehduse mit einem Klemmenfeld und kurzen Steckern
(Typ 1H (S); z. B. S20-SSI-AO-1/1)

J
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35 54
I

122,4
125,9

Abb. Nennmafe H-Gehéduse rﬁit einem Klemmenfeld und kurzen Steckern

(Typ 1H (UNI); z. B. S20-PWR)



DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P Bosch Rexroth AG 29/122
Rexroth IndraControl S20

Gehéausevarianten, Aufbau und Mafe

5.3.3 I/0-Module fiir den Niederspannungsbereich

53,6 ‘ 54

122,4
126,1

%gﬂa lome| @Fq‘o O‘ma coca

Imﬁbwc lom| gmla qﬂa o000

Abb. 5-15 Nennmafe F-Gehduse Niederspannungsbereich mit einem Klemmenfeld
und vier Steckern (Typ 1F-LV4,; z. B. S20-DOR-4/2-220-AC)
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5.4 Bussockelmodule

Varianten

Prinzipieller Aufbau

Bussockelmodule verbinden die Module untereinander.

Ausgehend vom Buskoppler oder von der Steuerung flhren die Bussockelmodule
die Logikspannung und die Bussignale durch die IndraControl S20-Station (Lokal-
bus).

Im Lieferumfang jedes IndraControl S20-Moduls ist ein Bussockelmodul enthal-
ten. Hiervon ausgenommen sind Buskoppler im BK-Gehause, bei denen der Bus-
sockel integriert ist.

HINWEIS Fehlfunktion

Setzen Sie unbedingt das zum jeweiligen Modul gehdrende Bussockelmodul ein!
Es gibt Bussockelmodule mit verschiedenen Baubreiten und Funktionen (z. B. ro-
tes Bussockelmodul fir das Nachspeisemodul).

Abb. 5-16 Bussockelmodule

Nr. Typ Art.-Nr. Verwendung fiir

1 XA-BSO01 R911342346 Steuerung XM2x

2 S20-BS-BK R911173392 Buskoppler BK+-Gehause
3 S20-BS R911172540 F-Gehéause

4 S20-BS-S R911173203 H-Gehause

5 S20-BS-PWR R911173865 Nachspeisemodul

Abb. 5-17 Bussockelmodule

Abb. 5-18 Aufbau eines Bussockelmoduls

1 Bussockelmodul

2 Anschluss an den Buskoppler oder das vorhergehende Bussockelmodul
(Stecker)

3 Anschluss des Lokalbusses an ein Ein-/Ausgabe-Elektronikmodul (Buchse)
4 Anschluss fur das folgende Bussockelmodul (Buchse)
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5.5 IndraControl S20-Stecker

Die IndraControl S20-Stecker nehmen Leitungen bis 1,5 mm? und einer Abisolier-
l&nge von 8 mm auf. Ausfihrliche Informationen zu Leiterquerschnitten und Abiso-
lierlangen entnehmen Sie bitte dem Kapitel , Leiterquerschnitte und Abisolier-/Ein-
stecklangen” auf Seite 56.

5.5.1 Varianten und MaBe

Es stehen verschiedene Varianten von IndraControl S20-Steckern zur Verfligung.

6,1 103, 103, 10,3
|
= =
0o00| 001
010 011
020) 021
030] 031
e
Q0O
010[ 011
e B
Q0] |suon
020] 021 ['o00T 01|
Q0| 00
030] 031 o10lo1t
Qa] QO
3 4

Abb. 5-19 Stecker: Varianten und MaBe

Nr. ‘ Farbe Verwendung Beispiele fiir den Einsatz
24-V-Bereich
1 Schwarz Einspeisung der Versor- S20-PN-BK, S20-S3-BK
RAL 9005 gungsspannungen S20-Dl-..., S20-DO-...
S20-Al-..., S20-A0-...
S20-CNT-INC-2/2
2 XM2x
S20-xx-BK(+)
S20-SSI-AO-1/1
3 Lichtgrau Anschluss der Peripherie S20-Dl-..., S20-DO-...
RAL 7035 (Schutzkleinspannung) S20-Al-..., S20-A0-...
S20-CNT-INC-2/2
Zinkgelb Anschluss der Peripherie S20-PSDI-8/4
RAL 1018 (Sicherheitsmodule, S20-PSDO-8/3
Schutzkleinspannung)
4 Lichtgrau Anschluss der Peripherie S20-SSI-A0-1/1
RAL 7035 (Schutzkleinspannung)
230-V-Bereich
5 Schwarz Einspeisung der Versor-
RAL 9005 gungsspannungen
6 Lichtgrau Anschluss der Peripherie S20-DOR-4/2-220-AC
RAL 7035 (Niederspannung)

Abb. 5-20 Stecker: Varianten und Maf3e
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5.5.2 Prinzipieller Aufbau
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Abb. 5-21 Prinzipieller Aufbau eines IndraControl S20-Steckers

Lokale Diagnose- und Statusanzeigen
Klemmstelle

Tipp-Abgriff
Klemmestellenbeschriftung

Federdffner; Farbe des Federdffners entsprechend der Funktion (siehe
Kapitel ,Farbe und Beschriftung“ auf Seite 33)

Verriegelungsbugel
Platz fur Steckerbeschriftung

a s~ ODN =

N o
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5.6 Farbe und Beschriftung

Gehause Es werden zurzeit folgende Gehausefarben fur das Elektronikmodul verwendet:

Farbe Ahnlich RAL-Farbe Verwendung
Lichtgrau RAL 7035 Standard-Module
Zinkgelb RAL 1018 Safety-Module

Abb. 5-22 Gehédusefarben des Elektronikmoduls

Stecker Alle Stecker zur Spannungseinspeisung sind komplett schwarz (RAL 9005).

Bei den Steckern zum Anschluss der Peripherie sind die Unterteile schwarz (RAL
9005).
Die Oberteile entsprechen der Farbe des Gehéuses, also lichtgrau oder zinkgelb.

Funktionskennzeichnung Die Funktion eines Moduls ist farbig kodiert (1 in Abb. 5-23).

Abb. 5-23 Farbliche Funktionskennzeichnung der Module
Folgende Farben kennzeichnen die Funktion:

Farbe Annlich Funktion des Moduls
RAL-Farbe
Lichtblau RAL 5012 Digital-Eingabe
Feuerrot RAL 3000 Digital-Ausgabe
Signalviolett RAL 4008 Digital-Ein- und -Ausgabe
Blassgrin RAL 6021 Analog-Eingabe, Temperaturerfassung
Zinkgelb RAL 1018 Analog-Ausgabe
Pastellorange RAL 2003 Funktion: Steuern und Regeln, Kommunikation,
Positionserfassung
Reinweil3 RAL 9010 Buskoppler, Steuerung, Nachspeisung

Abb. 5-24 Farbliche Funktionskennzeichnung der Module
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Anschliisse

Bedienelemente

Anzeigeelemente

Klemmstellen

AufB3er den IndraControl S20-Steckern sind alle Anschllisse durchgehend numme-
riert, z. B. X1, X2 fur Ethernet-Anschlusse.

Bedienelemente sind entsprechend ihrer Funktion beschriftet, z. B. Drehkodier-
schalter mit S1 und S2 inklusive der Schalterstellungen.

Diagnose- und Statusanzeigen sind mit der Funktion beschriftet, z. B. D, E, Ul, 00,
01, ...
(1in Abb. 5-25).

Die Klemmstellen sind durchgehend nummeriert, z. B. a1, b1, 00, 01, ... (2 in
Abb. 5-25).

Der jeweils zugehdrige farbige Federdffner kennzeichnet die Funktion (Signal, Po-

tenzial)

(3in Abb. 5-25).
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Abb. 5-25 Beschriftung der Klemmstellen und der LEDs auf den Steckern

Farbe Funktion der Klemmstellen
Kleinsignal Niederspannung
Orange Signal Signal
Rot 24V DC 230V AC, 220 V DC, Relais-Hauptkontakt
Blau GND N (Neutralleiter)
Griin FE (Funktionserde) PE (Schutzleiter)

Abb. 5-26 Farbliche Kennzeichnung der Funktion der Klemmstellen

[@ Die Beschriftung und Funktionskennzeichnung eines Moduls entneh-
men Sie bitte dem modulspezifischen Datenblatt.
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Weitere Beschriftungsmég-  Zusatzlich zu den oben aufgeflihrten standardmaBigen Beschriftungen haben Sie
lichkeiten  die M&glichkeit, das Modul mittels Zackband oder Einsteckschild individuell zu be-
schriften.

Abb. 5-27 Individuelle Beschriftungsmaoglichkeiten

1 Platz fur Steckerbeschriftung

2 Platz fir Modulbeschriftung

3 Platz fur Steckplatzbeschriftung
4 Einsteckschild

ugD Die Bestelldaten entnehmen Sie bitte dem Kapitel ,Bestelldaten auf
Seite 97.

Steckplatz- und Steckerbe-  Jeden Steckplatz auf dem Modul und den dazugehérigen Stecker kénnen Sie se-
schriftung  parat beschriften, um eine eindeutige Zuordnung zwischen Steckplatz und Ste-
cker sicher zu stellen (1 und 3 in Abb. 5-27).
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6 Module montieren/demontieren

6.1 Module auspacken

Die Module werden in einer Verpackung zusammen mit einer Packungsbeilage
mit Einbauhinweisen geliefert. Bitte lesen Sie die Packungsbeilage vor dem Aus-
packen des Moduls aufmerksam durch.

6.2 Sicherheitshinweise zur Montage/Demontage

6.2.1 Generelle Sicherheitshinweise

HINWEIS Elektrostatische Entladung!

Die Module enthalten Bauelemente, die durch elektrostatische Entladung bescha-
digt oder zerstdrt werden kdnnen. Beachten Sie beim Umgang mit den Modulen
die notwendigen SicherheitsmaBnahmen gegen elektrostatische Entladung
(ESD) nach EN 61340-5-1 und IEC 61340-5-1.

HINWEIS Elektronikschaden durch ungeniigende exter-

ne Absicherung
Kein sicheres Auslésen im Fehlerfall
Sichern Sie jeweils den 24-V-Bereich eines Moduls extern ab! Das Netzteil muss

den vierfachen Nennstrom der externen Schmelzsicherung liefern kdnnen, damit
ein sicheres Ausldsen im Fehlerfall gewahrleistet ist.

HINWEIS Bei Nichtbeachtung Schadigung der Kontakte

oder Fehlfunktion méglich
Schalten Sie vor allen Arbeiten an einem Modul die Peripherie und die Versorgung
des Moduls spannungsfrei!

Bei einem 1/0O-Modul bedeutet das:

Schalten Sie die angeschlossene Peripherie spannungsfrei.

Schalten Sie die Peripherie-Versorgungsspannung am betroffenen Modul ab. Die
Logikspannung, die am Buskoppler/an der Steuerung eingespeist wird, steht wei-
ter zur Verfigung.

Bei einem Buskoppler/einer Steuerung bedeutet das:
Schalten Sie die Einspeisung der Logikspannung am Buskoppler/an der Steue-
rung ab.
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HINWEIS Beschéadigung der Kontakte beim Kippen

Wenn Sie die Module kippen, kénnten Sie die Kontakte beschadigen!

Setzen Sie die Module senkrecht auf die Tragschiene auf und nehmen Sie
sie auch senkrecht von der Tragschiene ab!

]

Abb. 6-1 Modul senkrecht aufsetzen/abnehmen

[@ Beachten Sie beim Einsatz von Modulen im Niederspannungsbereich
zusatzlich das Kapitel ,Zusatzliche Sicherheitshinweise fur den Nie-
derspannungsbereich” auf Seite 39.

Beachten Sie zusétzlich die Angaben in den modulspezifischen Da-
tenblattern!
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6.2.2 Zusatzliche Sicherheitshinweise fiir den Niederspannungsbe-

reich

Installation der Anlage
Installieren Sie die Anlage gemaf den Forderungen der EN 50178!

An IndraControl S20-Modulen des Niederspannungsbereichs darf nur qualifizier-
tes Personal arbeiten.

Qualifiziertes Personal sind Personen, die aufgrund ihrer Ausbildung, Erfahrung
und Unterweisung sowie ihrer Kenntnisse Uber einschlagige Normen, Bestimmun-
gen, Unfallverhitungsvorschriften und Betriebsverhaltnisse von dem fir die Si-
cherheit der Anlage Verantwortlichen berechtigt worden sind, die jeweils erforder-
lichen Tatigkeiten auszuflhren und dabei mdégliche Gefahren erkennen und
vermeiden kénnen.

(Definitionen fur Fachkrafte laut EN 50110-1:1996).

A WARNUNG Geféhrliche Beriihrungsspannung

Gefahrliche Bertihrungsspannung bei Arbeiten an Stromkreisen, die nicht den An-
forderungen der Schutzkleinspannung entsprechen!

Montieren und Demontieren der IndraControl S20-Module fur den Niederspan-
nungsbereich ist nur im spannungsfreien Zustand erlaubt!

Schalten Sie bei allen Arbeiten an Modulen und Verdrahtung immer die Versor-
gungsspannung ab und sichern Sie diese gegen Wiedereinschalten.

Betreiben Sie die IndraControl S20-Module fur den Niederspannungsbereich aus-
schlieBlich im geschlossenen Schaltschrank!

Das Nichtbeachten dieses Hinweises kann gesundheitsschédliche Auswirkungen
zur Folge haben, bis hin zu lebensgefahrlichen Verletzungen.

A WARNUNG Gefahrliche Beriihrungsspannung bei Erd-

schliissen

Betreiben Sie die IndraControl S20-Module fiir den Niederspannungsbereich aus-
schlieBlich in geerdeten Netzen!

ﬂ% Beachten Sie zusatzlich die Angaben in den modulspezifischen Da-
tenblattern!
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6.3 Grundsatzliches zur Montage

Montageort

Schutzart IP20

Tragschiene

Die IndraControl S20-Module erfillen die Schutzart IP20 und sind deshalb fir den
Einsatz im geschlossenen Schaltschrank oder Schaltkasten (Klemmenkasten)
der Schutzart IP54 nach EN 60529 oder héher vorgesehen.

Durch die kompakte Bauform kénnen die IndraControl S20-Module in Standard-
klemmenkasten installiert werden. Beachten Sie bei der Auswahl des Gehauses
die Montageabsténde, siehe Kapitel ,Montageabstande® auf Seite 52.

Um die Schutzart IP20 zu erreichen, setzen Sie die Stecker auf die Elektronikmo-
dule.

Montieren Sie IndraControl S20-Module auf einer 35-mm-Standardtragschiene.
Die bevorzugte Bauhéhe der Tragschiene betragt 7,5 mm (entspricht TH 35-7.5
nach EN 60715).

Empfohlene Tragschienen von Bosch Rexroth oder empfohlene Montagestege
der Firma Lutze enthehmen Sie bitte dem Kapitel ,Bestelldaten® auf Seite 97.

Montieren Sie die Module, indem Sie sie senkrecht auf die Tragschiene aufset-
zen. Dadurch, dass das Modul nicht gekippt werden muss, ist ein einfacher Ein-
und Ausbau auch in beengter Umgebung gewahrleistet.

Der Abstand der Befestigungen der Tragschienen darf nicht gréBer als 200 mm
sein. Dieser Abstand ist fir die Stabilitat bei der Montage und Demontage der Mo-
dule notwendig.

comwmocomoocorocoroocomocoomoocoocoo®

200

Abb. 6-2 Befestigung der Tragschiene (Angaben in mm)

HINWEIS Elektronikschaden durch Befestigungsele-

mente

Gefahr der Fehlfunktion
Wenn die Befestigungselemente (Schrauben, Niete, ...) zu hoch sind, rasten die
Bussockelmodule auf der Tragschiene nicht richtig auf.
Verwenden Sie zur Befestigung der Tragschiene ausschlieBlich Elemente
mit einer Aufbauhéhe von maximal 3 mm.
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Endhalter
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Die bevorzugte Einbaulage ist die Wandmontage auf einer waagerechten Trag-
schiene an der Wand (Abb. 6-3, Abb. A). Diese Einbaulage bietet die optimale
Luftdurchstrémung fur die Module.

Eine andere Einbaulage ist méglich, es kann jedoch ein Temperatur-Derating er-
forderlich sein. Beachten Sie die in der modulspezifischen Dokumentation ange-
gebenen Umgebungstemperaturen.
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Abb. 6-3 Einbaulagen einer IndraControl S20-Station

Hg Falls eine andere als die bevorzugte Einbaulage nicht erlaubt ist, wird
darauf in der modulspezifischen Dokumentation hingewiesen!

Befestigen Sie auf beiden Seiten der IndraControl S20-Station Endhalter (siehe
auch Abb. 6-3). Die Endhalter gewahrleisten die korrekte Fixierung einer
IndraControl S20-Station auf der Tragschiene und dienen als seitliche Abschlus-
selemente.

Befestigen Sie den linken Endhalter der Station grundséatzlich zu Beginn der Mon-
tage der Station. Sie stellen dadurch Folgendes sicher:

J Sie verhindern ein Verrutschen der Station.

J Der Bauraum fur den Endhalter ist gesichert.

U Sie haben einen Gegendruck gegen die Steckkrafte beim Anreihen der Bus-
sockelmodule an den Buskoppler.

U Fur Buskoppler im BK-Gehause: Falls ein Tausch des Buskopplers erforder-
lichist, haben Sie den erforderlichen Platz, um den Buskoppler von den Bus-
sockelmodulen zu trennen.

Einbaulage Umgebungsbedingungen Endhalter

Waagerecht; Normal
Abb. 6-3, Abb. A

Hohe Schock- und Vibrationsbelastung
E/NS 35N

Sonstige; Normal
Abb. 6-3, Abb. B

Hohe Schock- und Vibrationsbelastung

Abb. 6-4 Empfohlene Endhalter
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Zur Montage der Module benétigen Sie kein Werkzeug.

Zur Demontage der Elektronikmodule sowie zur Betatigung der Federéffner bend-
tigen Sie handelsibliches Werkzeug, z. B. einen Schlitzschraubendreher mit einer
Klingenbreite von 2,5 mm.

Die Module auf der Tragschiene kénnen Sie hinter dem Buskoppler in beliebiger
Reihenfolge anordnen. Um die Funktion sicher zu stellen, reihen Sie die Module
lickenlos aneinander.

Wenn Sie Module mit Schirmanbindung einsetzen, empfiehlt es sich, diese ne-
beneinander zu montieren, um die Sammelschiene flr den Schirmanschluss opti-
mal zu nutzen.

Die maximale Anzahl der IndraControl S20-Module innerhalb einer Station ist 63.

Die tatsachliche Anzahl der Module innerhalb einer IndraControl S20-Station kann
eingeschrankt werden durch den bereitgestellten Logikstrom, die Stromaufnahme
der angeschlossenen Module und durch die Systemgrenzen des Buskopplers.

Der Buskoppler, die Steuerung oder das Nachspeisemodul fur die Logikversor-
gung liefern die Stromversorgung fur den Lokalbus. In der modulspezifischen Do-
kumentation ist dieser Stromwert als ,Stromversorgung an Ug,“ angegeben.

Die Gesamtstromaufnahme aller in der Station angereihten IndraControl S20-Mo-
dule darf diesen Maximalstrom nicht Gberschreiten. Die Stromaufnahme der Logik
ist fir jedes Modul im modulspezifischen Datenblatt als ,,Stromaufnahme aus
Ugys" angegeben.

Der Strom, den der Buskoppler, die Steuerung oder das Nachspeisemodul liefert,
und die maximalen Stréme, welche die anschlieBbaren Module aufnehmen kon-
nen, sind in den Geratebeschreibungsdateien hinterlegt (z. B. gsdml-Datei). Sie
konnen diese Maximalstrome im Engineering-Tool zur Projektierung nutzen, um
eine Uberlastung der Logikversorgung auszuschlieBen.

HINWEIS Elektronikschiden bei Uberlastung

Beachten Sie bei der Projektierung einer IndraControl S20-Station die Stromauf-

nahme jedes Teilnehmers! Diese ist im modulspezifischen Datenblatt angegeben
und kann differieren. Somit bestimmt der Stationsaufbau die mégliche Anzahl an-
schlieBbarer Teilnehmer.

Wenn die maximale Stromaufnahme an Ug,¢ erreicht ist, setzen Sie ein Nachspei-
semodul fir die Logikversorgung ein oder bauen Sie eine weitere Station auf.
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Systemgrenzen des Die Systemgrenzen des eingesetzten Buskopplers oder der Steuerung entneh-
Buskopplers  men Sie bitte der modulspezifischen Dokumentation. Zu den Systemgrenzen ge-

héren z. B.:
Netzwerk Buskoppler Systemgrenzen
Sercos S20-S3-BK+ Anzahl der Prozessdaten
PROFINET S20-PN-BK+ Anzahl der Prozessdaten
PROFIBUS S20-PB-BK Anzahl der Prozessdaten
Anzahl der Parameterdaten
Anzahl der Konfigurationsdaten
Abb. 6-5 Beispiele fir Systemgrenzen

Im modulspezifischen Datenblatt jedes I/O-Moduls sind die Anzahl der Prozess-
daten und die Anzahl der Parameter- und Konfigurationsdaten fir PROFIBUS do-

kumentiert.

Wenn die Systemgrenzen des Buskopplers oder der Steuerung erreicht sind,

bauen Sie eine neue Station auf.

Beispielhafter Aufbau einer  Siehe Kapitel ,Beispiel fur eine IndraControl S20-Station” auf Seite 11.

IndraControl S20-Station

6.4 Module montieren

IS5y

Beachten Sie das Kapitel ,,Sicherheitshinweise zur Montage/De-

montage“ auf Seite 37!

Iy

Beachten Sie, dass sich die Montage von Buskopplern im BK-Gehau-
se mit dem integrierter Bussockel und im F-BK-Gehéause mit dem se-
paraten Bussockelmodul voneinander unterscheidet!

Zur Montage der IndraControl S20-Module benétigen Sie kein Werkzeug.

* Befestigen Sie zuerst den Endhalter auf der Tragschiene.
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6.4.1 Steuerungen und Buskoppler im BK+-Gehause

Bussockelmodule montieren ¢ Setzen Sie zuerst das Bussockelmodul fiir die Steuerung/den Buskoppler und
alle fur die Station erforderlichen Bussockelmodule auf die Tragschiene
(Abb. 6-6, A).

HINWEIS Fehlfunktion

Setzen Sie unbedingt das zum jeweiligen Modul gehérende Bussockelmodul ein!
Es gibt Bussockelmodule mit verschiedenen Baubreiten und Funktionen.

e Schieben Sie jeweils das nachfolgende Bussockelmodul in den Anschluss
des vorhergehenden Bussockelmoduls (Abb. 6-6, B).

Abb. 6-6 Bussockelmodule untereinander verbinden

ng Sie kénnen kein Bussockelmodul an das vorherige Bussockelmodul
anrasten, wenn sich auf diesem schon ein Elektronikmodul befindet.
Entfernen Sie in diesem Fall erst das letzte Elektronikmodul, bevor Sie
weitere Bussockelmodule anrasten.
Steuerung/Buskoppler ¢ Setzen Sie die Steuerung/den Buskoppler senkrecht auf das erste Busso-
aufrasten ckelmodul und die Tragschiene, bis er horbar einrastet.
Achten Sie darauf, dass sich der Geratestecker fir den Bussockelanschluss
Uber der entsprechenden Buchse auf dem Bussockelmodul befindet.

Abb. 6-7 Buskoppler aufrasten

Netzwerk anschlieBen  SchlieBen Sie das Netzwerk entsprechend den Vorgaben in der modulspezifi-
schen Dokumentation an.
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6.4.2 Buskoppler im BK-Gehéduse (S20-PN-BK und S20-S3-BK)

Buskoppler aufrasten

ng Beachten Sie, dass Sie zur Demontage der Buskoppler S20-PN-
BK und S20-S3-BK (z. B. bei einem eventuellen Austausch) min-
destens 5 mm Platz benétigen, um den Buskoppler nach links
schieben zu kénnen.

e Setzen Sie den Buskoppler senkrecht auf die Tragschiene, bis er hérbar auf-
rastet (Abb. 6-8).

Abb. 6-8 Buskoppler aufrasten

Bussockelmodule montieren
e Setzen Sie alle fur die Station erforderlichen Bussockelmodule auf die Trag-

schiene (Abb. 6-9, A).
Achten Sie auf die richtige Ausrichtung der Bussockelmodule. Bei Montage
auf waagerechter Tragschiene an der Wand muss das Logo lesbar sein und
der aufgelaserte Pfeil zeigt in Richtung des Buskopplers.

e Schieben Sie die Bussockelmodule in den Anschluss des Buskopplers oder
des vorhergehenden Bussockelmoduls (Abb. 6-9, B).

Abb. 6-9 Bussockelmodule untereinander und mit dem Buskoppler verbinden

@ Sie kénnen kein Bussockelmodul an das vorherige Bussockelmodul
anrasten, wenn sich auf diesem schon ein Elektronikmodul befindet.
Entfernen Sie in diesem Fall erst das letzte Elektronikmodul, bevor Sie
weitere Bussockelmodule anrasten.
Netzwerk anschlieBen  SchlieBen Sie das Netzwerk entsprechend den Vorgaben in der modulspezifi-
schen Dokumentation an.
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6.4.3 Ein-/Ausgabemodule

e Setzen Sie die bendtigten Ein-/Ausgabemodule senkrecht auf die entspre-
chenden Bussockelmodule und die Tragschiene, bis sie hdrbar einrasten.
Achten Sie auf die richtige Position.

Achten Sie darauf, dass sich die Geratestecker fiir den Bussockelanschluss
Uber der entsprechenden Buchse auf dem Bussockelmodul befinden!

Abb. 6-10 Ein-/Ausgabemodule aufsetzen

Falls Sie Analogmodule einsetzen, montieren Sie die erforderlichen Schirman-
schlusselemente.

l]g Bosch Rexroth empfiehlt zum Anschluss der Schirmung das
IndraControl S20-Schirmanschluss-Set S20-SHIELD-SET.

Montieren Sie beim Einsatz des S20-SHIELD-SET die Elemente in dieser Reihen-
folge:

1. Bussockelmodul

2. Schirmschienenhalter

3. Elektronikmodul

Siehe auch Kapitel ,Schirmung mittels IndraControl S20-Schirmanschluss-Set an-
schlieBen” auf Seite 74.
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6.5 Module demontieren

@ Beachten Sie das Kapitel ,,Sicherheitshinweise zur Montage/De-
montage“ auf Seite 37!

Zur Demontage bendtigen Sie handelsubliches Werkzeug, z. B. einen Schlitz-
schraubendreher mit einer Klingenbreite von 2,5 mm.

6.5.1 Stecker oder Leitungen entfernen

Netzwerkstecker abnehmen ¢ Falls vorhanden, nehmen Sie den Netzwerkstecker entsprechend den Vorga-
ben in der modulspezifischen Dokumentation ab.
Versorgungsstecker, ¢ Entfernen Sie vor der Demontage eines Moduls gegebenenfalls die Stecker
I/O-Stecker oder die Leitungen vom Modul.

—  Falls keine Leitungen eingesteckt sind, missen Sie die Stecker nicht
entfernen.

—  Falls Leitungen eingesteckt sind, entfernen Sie entweder die Stecker
vom Modul oder die Leitungen aus den Steckern.
Die Leitungen mussen Sie nur dann aus den Stecker entfernen, wenn
Sie die Verdrahtung andern oder den Stecker nicht weiter verwenden
wollen.

- Leitungen entfernen Siehe Kapitel ,Leitungen aus der Klemmstelle entfernen” auf Seite 61.

- IndraControl S20-Stecker  Siehe Kapitel ,Stecker abnehmen/aufsetzen” auf Seite 51.
abnehmen
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Steuerung, Buskoppler im BK+Gehéduse und Ein-/Ausgabe-

module

Bussockelmodul

Die Steuerung, den Buskoppler und jedes Ein-/Ausgabemodul kdnnen Sie einzeln
aus der Station entnehmen.

e Fassen Sie mit einem geeigneten Werkzeug (z. B. Schlitzschraubendreher)
nacheinader in den oberen und unteren Ausrastmechanismus (FuBriegel) des
Moduls und entriegeln Sie es (Abb. 6-11, Abb. 6-12, A). Die FuBriegel werden
in der Offnungsstellung arretiert.

e Entnehmen Sie das Elektronikmodul senkrecht zur Tragschiene (Abb. 6-11,
Abb. 6-12, B). Dabei rasten die FuBriegel wieder in die Ruhestellung.

Abb. 6-11 Buskoppler abrasten Abb. 6-12 Ein-/Ausgabemodul abras-
ten

Das Bussockelmodul verbleibt auf der Tragschiene.

Wenn Sie nach der Demontage von Modulen auch Bussockelmodule von der
Tragschiene entfernen wollen, gehen Sie zur Demontage wie folgt vor:

e Falls sich auf dem linken benachbarten Bussockelmodul ein Modul befindet,
entfernen Sie dieses.

Falls sich das Bussockelmodul an letzter Position befindet:

e Trennen Sie das Bussockelmodul aus dem Anschluss des vorhergehenden
Bussockelmoduls, indem Sie es um ca. 5 mm nach rechts schieben (A).

e Fassen Sie mit einem geeigneten Werkzeug (z. B. Schlitzschraubendreher)
nacheinander in die Verrastungen auf einer Seite (B, B1, B2).

* Kippen Sie das Bussockelmodul hoch und entnehmen Sie es (C).

Abb. 6-13 Bussockelmodul demontieren
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Falls sich das zu entfernende Bussockelmodul innerhalb der Station befindet:

Falls méglich, verschieben Sie die nachfolgenden Bussockelmodule und
eventuell aufgesetzte Module um ca. 15 mm nach rechts.

Trennen Sie dabei das zu entfernende Bussockelmodul aus dem Anschluss
des nachfolgenden Bussockelmoduls.

Falls es nicht méglich ist, die nachfolgenden Bussockelmodule und Module zu
verschieben, nehmen Sie die Module ab und entfernen Sie, vom Ende der Sta-
tion beginnend, die Bussockelmodule.

Trennen Sie das zu entfernende Bussockelmodul aus dem Anschluss des vor-
hergehenden Bussockelmdoduls, indem Sie es um ca. 5 mm nach rechts
schieben (A).

Fassen Sie mit einem geeigneten Werkzeug (z. B. Schlitzschraubendreher)
nacheinander in die Verrastungen auf einer Seite (B, B1, B2).

Kippen Sie das Bussockelmodul hoch und enthehmen Sie es (C).
Verschieben Sie die restliche Station wieder nach links, bis die Bussockelmo-
dule wieder Kontakt haben.
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6.5.3 Buskoppler im BK-Gehéause (S20-PN-BK und S20-S3-BK)

HINWEIS Moduldefekt bei gewaltsamem Trennen

Gefahr der Zerstérung von Bauteilen

Den Buskoppler kbnnen Sie nur aus der Station enthehmen, nachdem Sie ihn
nach links geschoben und damit vom nachfolgenden Modul getrennt haben!

HINWEIS Beschadigung der FE-Kontakte

Das Verschieben des Buskopplers auf der Tragschiene kann zur Beschadigung
der FE-Kontakte flihren. Prifen Sie die Kontakte nach Demontage des Buskopp-
lers.

e Entfernen Sie den linken Endhalter.

e Trennen Sie den Buskoppler vom nachfolgenden Bussockelmodul, indem Sie
den Buskoppler um ca. 5 mm nach links schieben (A). Er muss komplett aus
dem benachbarten Bussockelmodul entfernt sein.

e Fassen Sie mit einem geeigneten Werkzeug (z. B. Schlitzschraubendreher)
nacheinander in den oberen und unteren Ausrastmechanismus (FuBriegel)
des Buskopplers und entriegeln Sie ihn (B). Die FuBriegel werden in der Off-
nungsstellung arretiert.

@ Sie kdnnen die Schritte A und B auch tauschen. Stellen Sie in dem Fall
sicher, dass Sie den Buskoppler nicht verkanten, da Sie sonst die Bus-
kontakte beschadigen kénnten!

e Entnehmen Sie den Buskoppler senkrecht zur Tragschiene (C). Dabei rasten
die FuBriegel wieder in die Ruhestellung.

i e g %\
Abb. 6-14 Buskoppler demontieren
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6.6 Stecker abnehmen/aufsetzen

6.6.1 Stecker abnehmen

¢ Entrasten Sie den Verrieglungsbigel (A), kippen Sie den Stecker leicht nach
oben (B) und nehmen Sie ihn vom Modul ab (C).

Abb. 6-15 Stecker abnehmen
6.6.2 Stecker aufsetzen

e Setzen Sie den Stecker senkrecht auf seine Position und driicken Sie ihn fest.
Achten Sie darauf, dass die Verrastung einrastet.

Abb. 6-16 Stecker aufrasten

6.7 Modul austauschen

e Gehen Sie zum Austausch eines Moduls entsprechend den Kapiteln ,Module
demontieren® auf Seite 47 und ,Module montieren” auf Seite 43 vor.

e Stellen Sie nach dem Austausch wieder alle erforderlichen Verbindungen her.

Beim Austausch einer Steuerung

Beachten Sie eventuelle Hinweise zum Austausch in der modulspezi-
fischen Dokumentation!
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6.8 Montageabstande
Der benétigte Raum flr eine Leitungsflhrung ist von der Anzahl der zu verlegen-
den Leitung abhangig und muss unten und/oder oben freigelassen werden.

Die Absténde der oberen und unteren Kabelkanéle oder der Kabelfihrung zu den
Modulen entnehmen Sie bitte Abb. 6-18 bis Abb. 6-19.

[@ Sehen Sie zuséatzlich zu den angegebenen MaBBen einen ausreichen-
den Abstand fiir die Montage und Demontage der Stecker und Leitun-
gen vor!
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Abb. 6-17 Montageabsténde: Steuerung XM2x (MaBBe gerundet)
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Abb. 6-18 Montageabsténde: Buskoppler (Ma3e gerundet)
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Abb. 6-19 Montageabsténde: I/O-Module (MaBe gerundet)

l]g Bei kleineren Abstanden kann der minimale Biegeradius der Leitun-
gen, die Handhabbarkeit bei der Installation sowie die Ubersicht nicht
gewaébhrleistet sein.
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7 Leitungen anschlieBen/entfernen
7.1 Anschlisse und Leitungen im IndraControl S20-System

Alle elektrischen Anschllsse sind steckbar ausgelegt.

Die Netzwerkleitungen schlieBen Sie an der Steuerung/am Buskoppler je nach
Netzwerk Uber D-SUB- oder RJ45-Stecker an.

Die Leitungen fur die Peripherie und die Versorgungsspannungen schlieBen Sie
Uber IndraControl S20-Stecker an.

Jede Klemmstelle, sowohl fiir die Peripherie der I/O-Module (I/O-Stecker) als auch
fur die Versorgung der Logik, Sensoren und Aktoren (Einspeisestecker), ist fur
einen maximalen Strom von 8 A ausgelegt.

@ Bei Einsatz in Applikationen, in denen eine UL-Approbation gefordert
ist, kann der Strom reduziert sein. Beachten Sie eventuelle Angaben
in der modulspezifischen Packungsbeilage und das Rating auf den
Modulen.

Beim Einsatz von IndraControl S20-Modulen kénnen Sie geschirmte und unge-
schirmte, starre und flexible Leitungen ohne oder mit Aderendhilsen verwenden.

Beachten Sie bei der Verdrahtung:

. Verdrillen Sie flexible Leiterenden!
. Achten Sie auf mittige Montage des Leiters im Anschlussraum, insbesondere
bei kleinen Querschnitten!

@ Falls Sie Aderendhiilsen einsetzen, verwenden Sie Aderendhilsen
entsprechend den Angaben in Kapitel ,Leiterquerschnitte und Abiso-
lier-/Einstecklangen” auf Seite 56.

Achten Sie darauf, dass die Aderendhllsen richtig vercrimpt sind.




56/122

Bosch Rexroth AG

DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P

Leitungen anschlieBen/entfernen

7.2

Rexroth IndraControl S20

Leiterquerschnitte und Abisolier-/Einstecklangen

Leiterquerschnitte

IS5y

nutzbar sein.

Aus elektrischen und/oder thermischen Griinden kdnnen bei bestimm-
ten Modulen die hier angegebenen minimalen Leiterquerschnitte nicht

Beachten Sie deshalb grundsétzlich die Angaben in der modulspezifischen Doku-

mentation.

Leiter

Querschnitt

Starr

0,5mm?.... 1,5 mm?

Flexibel mit Aderendhiilse ohne Isolierkragen (A ...)
. nach DIN 46228-1 Hulsenldnge 10 mm

0,25 mm? .... 1,5 mm?

Flexibel mit Aderendhilse mit Isolierkragen (Al ...)
. nach DIN 46228-4 Hulsenldnge 8 mm
. nach DIN 46228-1 Hulsenldange 10 mm

0,25 mm? .... 1,0 mm?

0,25 mm? .... 1,5 mm?

Abb. 7-1

Zuldssige Leiterquerschnitte flir die Push-in-Anschlusstechnik

(ohne Belétigung des Federdffners zum Einstecken des Leiters)

ISy

geeignet.

Flexible Leitungen ohne Aderendhllsen sind flr die Push-in-An-
schlusstechnik ohne gleichzeitige Betatigung des Federdéffners nicht

Leiter

Querschnitt

Starr

0,2mmZ .... 1,5 mm?

Flexibel ohne Aderendhtilse

0,2mm?.... 1,5 mm?

Flexibel mit Aderendhiilse ohne Isolierkragen (A ...)

0,25 mm? .... 1,5 mm?2

Flexibel mit Aderendhulse mit Isolierkragen (Al ...)

0,25 mm? .... 1,5 mm?

Abb. 7-2
Einstecken des Leiters

Zuldssige Leiterquerschnitte bei Betétigung des Federdéffners zum

Leiter Querschnitt
AWG 24 .16
Abb. 7-3 Zulassige Leiterquerschnitte AWG
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HINWEIS Fehlfunktion durch nicht sicheren Halt des Lei-

ters

Stellen Sie sicher, dass die Abisolierlange eines Leiters ohne Aderendhiilse oder
die Einsteckléange eines Leiters mit Aderendhiilse der jeweiligen Spezifikation ent-
sprechen, damit der sichere Halt und die Funktion gew&hrleistet sind!

Die Form der Crimpung muss einem Trapez entsprechen, das entsprechende
Werkzeug finden Sie im Produktprogramm von Bosch Rexroth.

Leiter ohne Aderendhllse: Abisolierlange 8 mm

Leiter mit Aderendhdilse: Einsteckléange 8 mm oder 10 mm
Aderendhiilsen: siehe Kapitel ,Bestelldaten des Zubehdrs® auf Seite 97.

Presszange fir Trapez-Crimp: CRIMPFOX 6 oder CRIMPFOX 6T, siehe Kapitel
.Bestelldaten des Zubehors“ auf Seite 97.

HINWEIS Fehlfunktion bei falscher Aderendhiilse

TWIN-Aderendhiilsen sind im IndraControl S20-System nicht zulédssig.
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7.3 Klemmstelle, zugehoriger Federoffner und zugehoériger
Tipp-Abgriff
Beachten Sie beim Einsatz des Schraubendrehers die Lage des Federdffners zur
zugeordneten Klemmstelle!

Beachten Sie beim Priifen des Signals mit einer Messspitze die Lage des Tipp-Ab-
griffs zur zugeordneten Klemmstelle.
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Abb. 7-4 Klemmestelle mit zugehdrigem Federdffner und zugehdrigem Tipp-Abgriff

A Leitungsabgang nach unten Federdéffner und Tipp-Abgriff liber der

Klemmstelle
B Leitungsabgang nach oben: Federdéffner und Tipp-Abagriff unter der
Klemmstelle (B)
Klemmstelle
Federoffner

3 Tipp-Abgriff
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7.4 Ungeschirmte Leitungen anschlieBen

Starre Leitung /
Aderendhiilsen mit Direkt-
stecktechnik (Push-in)

Flexible Leitung ohne Ade-
rendhiilsen

Verdrahten Sie die Stecker entsprechend Ihrer Anwendung.

@ Die Klemmstellenbelegung entnehmen Sie bitte der zugehdrigen
modulspezifischen Dokumentation.

Gehen Sie zum Verdrahten folgendermaf3en vor:

* |solieren Sie die Leitung auf einer Lange von 8 mm ab.
» Beim Einsatz starrer Leitungen ab 0,5 mm? oder Leitungen mit Aderendhdil-

sen:
Stecken Sie die Leitung in die Klemmstelle. Sie wird automatisch festge-
klemmt.

Abb. 7-5 AnschlieBBen einer starren ungeschirmten Leitung

e Beim Einsatz flexibler Leitungen:
Offnen Sie die Feder durch Druck mit dem Schraubendreher auf den Federdff-
ner (Abb. 7-6, A).
Nutzen Sie dazu z. B. einen Schlitzschraubendreher mit einer Klingenbreite
von 2,5 mm.
Bosch Rexroth empfiehlt den Schraubendreher SZS 0,4x2,5 (siehe Kapitel
.Bestelldaten” auf Seite 97).

e Stecken Sie die Leitung in die Klemmstelle (B).

* Befestigen Sie die Leitung durch Entfernen des Schraubendrehers.

Abb. 7-6 AnschlieBBen einer flexiblen Leitung

Nach der Installation empfiehlt es sich, zusatzlich zum Modul und den Steckern
auch die Leitungen zu beschriften.
Beschriftung des Moduls: siehe Kapitel ,Farbe und Beschriftung” auf Seite 33.
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Stecker aufsetzen ¢ Setzen Sie den Stecker senkrecht auf seine Position und driicken Sie ihn fest.
Achten Sie darauf, dass der Verriegelungsbugel einrastet.

Abb. 7-7 Stecker aufsetzen

7.5 Geschirmte Leitungen anschlieBen

ng Beachten Sie zur Schirmung zuséatzlich Kapitel ,Schirmungskonzept"
auf Seite 73.

Legen Sie den Schirm vor dem Modul auf.

Gehen Sie bei dem Anschluss der Leitungen wie folgt vor:

Leitungen abisolierenund ¢ Isolieren Sie den AuBenmantel der Leitung ca. 20 mm im erforderlichen Ab-
Schirm anschlieBen stand vom Leitungsende ab (a in Abb. 7-8).
Der erforderlichen Abstand a hangt vom Abstand zur Sammelschiene ab.

¢ |solieren Sie die Adern 8 mm weit ab.

20 mm ‘ _|_8mm

S 79821016

Abb. 7-8 Geschirmte Leitung anschlie3en

e Falls vorhanden: Entfernen Sie die Schutzfolie.

¢ Legen Sie die Leitung mit dem Schirmgeflecht unter eine Schirmklemme und
schrauben Sie sie mit einer Schraube fest.

Die Stérung wird dann Uber eine Sammelschiene zu den Auflagebdcken ge-
fuhrt, die mit der geerdeten Tragschiene verbunden sind.

Die Bestelldaten entnehmen Sie bitte Kapitel ,Bestelldaten” auf Seite 97.

heran.
Behalten Sie bei verdrillten Leitungen die Verdrillung der Leiter bis

[@ Fuhren Sie die Schirmung méglichst dicht an die Signalklemmestellen
mdglichst kurz vor der Klemmestelle bei.

HINWEIS

Die Sammelschiene dient nur zur Schirmung der Module, nicht zur Zugentlastung
der angeschlossenen Leitungen.

Stecker verdrahten ¢  SchlieBen Sie die Leitungen am Stecker an. Gehen Sie dazu entsprechend
dem Kapitel ,Ungeschirmte Leitungen anschlieBen” auf Seite 59 vor.
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7.6 Leitungen aus der Klemmstelle entfernen

e Um eine Leitung aus der Klemmstelle zu entfernen, driicken Sie mit einem ge-
eigneten Werkzeug (z. B. Schlitzschraubendreher mit einer Klingenbreite von
2,5 mm) auf den Federdffner. Damit 6ffnet sich der Schenkelfederanschluss
der entsprechenden Klemmestelle (Abb. 7-9, A).

e Entfernen Sie den Leiter (Abb. 7-9, B).

Abb. 7-9 Leitung entfernen
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7.7 Spannungsversorgungen anschlieBen
7.71 Einspeisung im IndraControl S20-System

Beim Einsatz einer IndraControl S20-Station missen Sie die Versorgungsspan-
nung fur den Buskoppler, fiir den Lokalbus (Logik der angeschlossenen Module)
und fur die Sensoren und Aktoren zur Verfigung stellen.

Zum Anschluss der Spannungsversorgungen geniugen in der Regel ungeschirmte
Leitungen. SchlieBen Sie diese entsprechend Kapitel ,Ungeschirmte Leitungen
anschlieBen” auf Seite 59 an.

[@ Die Steckerbelegungen zum Anschluss der Versorgungsspannungen
entnehmen Sie bitte der modulspezifischen Dokumentation.

S$20-PN-BK+  S20-DO-16/3 S$20-DI-16/4 S$20-Al-8

lgus >

A

lJI lJA
US
Abb. 7-10 Versorgungsspannungen im IndraControl S20-System
Legende:
UL (ULogic) Einspeisung der Logikspannung
Upus  (Ugus) Spannungsversorgung des IndraControl S20-Lokalbusses
(wird aus U_erzeugt)
U (Uinput) Einspeisung fiir digitale Eingabemodule
Einspeisung Sensor-/Geberversorgung (S20-CNT-INC-2/2)
Einspeisung Geber-/Analogversorgung (S20-SSI-AO-1/1)
Ug (Usensor) Sensorversorgung (wird aus U, erzeugt)
Uo (Youtput) Einspeisung fur digitale Ausgabemodule
Uo (Uinpuvoutput) ~ Einspeisung fir digitale Ein- und Ausgabemodule
Ua (Uanalog) Einspeisung fur Analogmodule
lgus (IBus) Stromversorgung des Lokalbusses

[@ Welche Versorgungsspannung bei einem Modul verwendet wird,
entnehmen Sie bitte der modulspezifischen Dokumentation.
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7.7.2 Anforderungen an die Spannungsversorgungen

Wahlen Sie ein Netzteil aus, das den Stromen Ihrer Anwendung entspricht. Die
Auswahl hdngt vom Busaufbau und den resultierenden Maximalstrémen ab.

A WARNUNG Verlust der elektrischen Sicherheit beim Ein-

satz nicht geeigneter Spannungsversorgun-
gen / geféhrliche Kérperstrome
Die IndraControl S20-Steuerungen, -Buskoppler und -Module der Kleinsignalebe-
ne sind ausschlieBlich fiir den Betrieb mit Schutzkleinspannung (PELV) nach EN
60204-1 ausgelegt. Verwenden Sie zur Versorgung ausschlieBlich Schutzklein-
spannungen nach genannter Norm.

Verwenden Sie nur Netzteile, die eine sichere Trennung nach EN 50178 und
EN 61010-2-201 gewahrleisten. In diesen wird ein Kurzschluss zwischen Primar-
und Sekundarstromkreis ausgeschlossen.

A WARNUNG Gefahrliche Beriihrungsspannung bei Erd-
schliissen

Betreiben Sie die IndraControl S20-Module fiir den Niederspannungsbereich aus-
schlieBlich in geerdeten Netzen!

[lg Beachten Sie die Angaben in der modulspezifischen Dokumentation.

7.7.3 Einspeisung an der Steuerung oder am Buskoppler

An der Steuerung oder am Buskoppler speisen Sie eine Logikspannung (U|) ein.
Diese versorgt die Modulelektronik (Logik) der Steuerung oder des Buskopplers.
Zusétzlich wird daraus die Logikspannung fur den Lokalbus (Ug,s) erzeugt, wel-
che die angeschlossenen Module mit Logikstrom versorgt.

Wenn die Logikspannung U, abgeschaltet wird, dann kommt der Lokalbus zum
Stillstand.

7.7.4 Einspeisung am Nachspeisemodul

Wenn die maximale Belastung des Buskopplers fir die Lokalbus-Versorgung (Lo-
gikversorgung Ug,,c) erreicht ist, kdnnen Sie ein Nachspeisemodul einsetzen, um
diese Spannung neu bereitzustellen.

Legen Sie dazu am Modul eine 24-V-DC-Spannung (U, ) an, aus der Ug, ¢ erzeugt
wird.

HINWEIS Fehlfunktion

Das Nachspeisemodul speist nur dann die Spannung Ug s hach, wenn es auf das
zugehorige rote Bussockelmodul aufgerastet ist und wenn im Segment vor dem
Nachspeisemodul die Spannung Ug s vorhanden ist.
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7.7.5 Einspeisung an den Ein-/Ausgabemodulen

Die Versorgung fur die Ein- und Ausgéange sowie fir die Sensoren speisen Sie di-
rekt an jedem Modul ein.

Die Spannungsversorgung der Ein- und Ausgange (U/Un/U|o/U,) sollte unabhén-
gig von der Logikspannung (U, ) installiert und abgesichert werden. So kann der
Lokalbus weiter arbeiten, auch wenn Teile der Peripherie abgeschaltet werden.
AuBerdem werden dadurch unnétige Stéreinkopplungen von der Peripherie in die

Logik vermieden.
In besonders stark gestérter Umgebung kann die Verwendung getrennter Netz-
teile fur U und U/Up/U /U, erforderlich sein.

7.7.6 Briicken in den Einspeisesteckern, Potenzialweiterleitung und

Absicherung

Im Einspeisestecker sind die Klemmstellen a1 und a2 sowie die Klemmstellen b1
und b2 gebruckt. Sie kbnnen somit jeweils eine der Klemmstellen zur Einspeisung
und die zweite Klemmstelle zur Weiterleitung eines Potenzials nutzen.

HINWEIS Moduldefekt bei Uberlastung

Beachten Sie, dass die maximale Stromtragfahigkeit einer Klemmestelle von 8 A
nicht uberschritten werden darf!
Sichern Sie die Versorgung entsprechend ab.

i
= a1 i
[gk 2 ﬁ‘
=i a ol =
Sl ; i
éi/ b + F1 §
[:-/ b2 -
=] S
= AL
==
u  tu, Y, U,
24VDC 24VDC
Abb. 7-11 Briickung im Einspeisestecker und Beispiel flir Potenzialweiterleitung

F1,F2 Absicherung der Versorgungsspannung durch geeignete Sicherung (siehe
modulspezifische Dokumentation)

ng Unter Beachtung der Stromtragfahigkeit der Klemmestellen durfte die in
Abb. 7-11 dargestellte Potenzialweiterleitung nicht verwendet wer-

den, falls das digitale Ausgabemodul voll belastet wird (z. B. S20-DO-
16/3 Stromaufnahme an Ug maximal 8 A).
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7.7.7 Parallele Einspeisung

Wenn bei einem Modul die maximale Stromaufnahme gréBer als 8 A ist, Sie es
aber voll belasten wollen, speisen die Versorgungsspannung parallel ein! Sie kén-
nen das Modul dann maximal mit 16 A belasten.

i

Abb. 7-12 Parallele Einspeisung der Versorgungsspannung

7.8 Netzwerk anschlieBBen

Die Leitung Ihres Netzwerks wird an eine Steuerung oder einen Buskoppler ange-
schlossen.

@ SchlieBen Sie das Netzwerk entsprechend der modulspezifischen Do-
kumentation an.
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7.9 Sensoren und Aktoren anschlieBen

Sensoren und Aktoren schlieBen Sie Uber die Stecker der I/O-Module an.

SchlieBen Sie die ungeschirmten Leitungen entsprechend Kapitel ,Ungeschirmte
Leitungen anschlieBen® auf Seite 59 an.

SchlieBen Sie die geschirmten Leitungen entsprechend Kapitel ,Geschirmte Lei-
tungen anschlieBen® auf Seite 60 an.

7.9.1 Anschlusstechniken fiir Sensoren und Aktoren

Die Ein-/Ausgabemodule der Produktgruppe IndraControl S20 ermdglichen in der
Regel den Anschluss von Sensoren und Aktoren in 1-, 2-, 3- oder 4-Leitertechnik.

Welche Anschlusstechnik bei den einzelnen Modulen méglich ist, entnehmen Sie
bitte dem jeweiligen modulspezifischen Datenblatt.

7.9.2 Belegte Anschliisse bei digitalen Ein- und Ausgabemodulen der
Kleinsignalebene

[@ Die tatsachliche Klemmestellenbelegung entnehmen Sie bitte dem mo-
dulspezifischen Datenblatt. Dortist auch jeweils ein Anschlussbeispiel

angegeben.
Anschluss Darstellung in 1-Leiter 2-Leiter 3-Leiter 4-Leiter
der Abbildung
Sensorsignal IN IN X X X X
Sensorversorgung Ug Ug (+24 V) - X X X
Masse GND GND - - X X
Erdung/Schirmung FE FE (J=-) - - - X

Abb. 7-13 Uberblick iiber die belegten Anschliisse bei digitalen Eingabemodulen der Kleinsignalebene

X belegt
- nicht belegt
Anschluss Darstellung in der 1-Leiter 2-Leiter 3-Leiter
Abbildung
Aktorsignal OUT ouT X X X
Aktorversorgung Ug Up (+24 V) - - -
Masse GND GND - X X
Erdung/Schirmung FE FE (J=-) - - X

Abb. 7-14 Uberblick iiber die belegten Anschliisse bei digitalen Ausgabemodulen der Kleinsignalebene

X belegt
- nicht belegt
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7.9.3 Digitale Sensoren und Aktoren in den verschiedenen
Anschlusstechniken anschlieBen

1-Leitertechnik

Sensor

Aktor

O IN1 | OUTH

—— 24V

Abb. 7-15 1-Leiter-Anschluss bei digitalen Modulen
Abb. 7-15, Abb. A zeigt den Anschluss eines 1-Leiter-Sensors.

. Der Schalter SW liefert das Eingangssignal.
o Das Sensorsignal wird auf die Klemmstelle IN1 gefuhrt.
o Der Sensor wird durch eine 24-V-Spannung versorgt.

HINWEIS Fehlfunktion

Um die Funktion zu gewahrleisten, versorgen Sie die Sensoren und U, aus einer
Spannungsversorgung mit gemeinsamem GND als Bezugspotenzial.
Abb. 7-15, Abb. B zeigt den Anschluss eines 1-Leiter-Aktors.

o Der Aktor wird durch den Ausgang OUT1 mit Spannung versorgt.
U Die Last wird direkt Uber den Ausgang geschaltet.

HINWEIS Fehlfunktion

Um die Funktion zu gewahrleisten, stellen Sie sicher, dass der GND der Aktoren
und der GND der Versorgungsspannung Ug, aus der die Aktoren versorgt werden,
dasselbe Potenzial aufweisen.
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2-Leitertechnik

Sensor

Aktor

3-Leitertechnik

Sensor

Aktor

50| OUTH

GND

GND

FE

INT|—p

+24 V
OUT1

Abb. 7-16 2-Leiter-Anschluss bei digitalen Modulen
Abb. 7-16, Abb. A zeigt den Anschluss eines 2-Leiter-Sensors.

o Das Sensorsignal wird auf die Klemmstelle IN1 gefiihrt.
o Der Sensor wird durch die Spannung Ug versorgt.
Abb. 7-16, Abb. B zeigt den Anschluss eines Aktors.

o Der Aktor wird durch den Ausgang OUT1 mit Spannung versorgt.
o Die Last wird direkt Uber den Ausgang geschaltet.

A B
| OUTH
52 GND
: GND
FE

IN1 |
+24 V
OUT1

L= = =
Abb. 7-17 3-Leiter-Anschluss bei digitalen Modulen

Abb. 7-17, Abb. A zeigt den Anschluss eines 3-Leiter-Sensors.

o Das Sensorsignal wird auf die Klemmstelle IN1 geflhrt.
o Die Versorgung des Sensors erfolgt tber die Klemmstellen Ug und GND.
Abb. 7-17, Abb. B zeigt den Anschluss eines geschirmten Aktors.

o Der Aktor wird durch den Ausgang OUT1 versorgt.
J Die Last wird direkt Uber den Ausgang geschaltet.
J Der Aktor wird Uber die Klemmstelle FE geerdet.
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4-Leitertechnik

|
—L==

IN1
+24 V
|_

e

L= = =
Abb. 7-18 4-Leiter-Anschluss bei digitalen Modulen

Sensor Abb. 7-18 zeigt den Anschluss eines geschirmten 4-Leiter-Sensors.
. Das Sensorsignal wird auf die Klemmstelle IN1 gefuhrt.

o Die Versorgung des Sensors erfolgt Uber die Klemmstellen Ug und GND.
. Der Sensor wird Uber die Klemmstelle FE geerdet.
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7.9.4 Redundante Signale

Wenn Sie I/O-Module redundant nutzen, schlie3en Sie die Module wie im Abb. 7-
19 gezeigt an!

Im Beispiel befinden sich die beiden Module in zwei IndraControl S20-Stationen.
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Abb. 7-19 Beispiel: Anschluss bei redundanter Nutzung

IN8 Digitaler Eingang 8
Us Sensorversorgung
GND Bezugspotenzial

A VORSICHT Fehlfunktion

Um Fehlfunktionen zu vermeiden, stellen Sie sicher, dass die in Abb. 7-19 darge-
stellte GND-Verbindung als Bezugspotenzial zu den redundanten Signaleingan-
gen besteht!

Sorgen Sie daflir, dass im Falle eines Kurzschlusses an der Sensorversorgung die
Auswirkungen durch eine Entkopplung (Langsdiode) begrenzt werden.
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8 Erdung und Schirmung

8.1 Erdungskonzept

Schutzerdung (PE)

Funktionserdung (FE)

Innerhalb einer IndraControl S20-Station wird zwischen der Funktionserdung (FE)
und der Schutzerde (PE) unterschieden.

Die Schutzerdung dient dem Schutz von Menschen und Maschinen vor gefahrli-
chen Spannungen. Um diese Gefahren so weit wie mdglich auszuschlieBen, ist
eine vorschriftsmaBige und den Gegebenheiten angepasste Erdung zwingend
notwendig.

ngD Die Funktionserde dient lediglich der Stérungsableitung. Sie dient
nicht als Bertihrungsschutz fir Personen!

Die Funktionserdung dient der Verbesserung der Storfestigkeit. Alle Teilnehmer
missen geerdet werden, damit mdgliche Stérungen von Steckern zur Daten-
Ubertragung ferngehalten und auf die Erde abgeleitet werden kénnen.

8.1.1 Schutzerde (PE)

Die Schutzerde ist ein Strompfad niedriger Impedanz, der im Fehlerfall - wobei
Hochspannungs- und/oder -stromfehler zwischen einem elektrischen Stromkreis
und Erde eingeschlossen sind - das Risiko des Bedieners vermindert.

Von der elektrischen Auslegung her entsprechen die IndraControl S20-Nieder-
spannungsmodule Schutzklasse-2-Geraten und bendétigen somit keine Erdung.
Allerdings reicht IP20 fir Schutzklasse 2 nicht aus, so dass die Module letztendlich
erst durch den Schaltschrank oder die Installationsbox zu wirklichen Schutz-
klasse-2-Geraten werden.
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8.1.2 Funktionserde (FE)

Die Funktionserde ist ein Strompfad niedriger Impedanz zwischen Stromkreisen
und Erde, der nicht als SchutzmaBnahme gedacht ist, sondern z. B. zur Verbesse-
rung der Stérfestigkeit.

Die Funktionserde wird innerhalb des 24-V-DC-Bereichs (Schutzkleinspannung)
verwendet.

Um eine zuverlassige Funktionserdung sicher zu stellen, beachten Sie bitte:

1 Die Module haben an ihrer Unterseite mindestens eine FE-Feder
(Metallspange, 1 in Abb. 8-1), die bei der Montage eine elektrische
Verbindung zur Tragschiene herstellt.

Der Buskoppler hat eine FE-Feder, die 1/0-Module haben eine oder zwei FE-
Federn.

Verbinden Sie die Tragschiene Uber Erdungsklemmen mit der Schutzerde,
dann sind auch die Module beim Aufrasten auf die Tragschiene geerdet.

Abb. 8-1 FE-Feder (1)

2 Verbinden Sie beim Einsatz von Modulen zum Uberspannungsschutz
(TRABTECH,) deren Funktionserde direkt mit der geerdeten Tragschiene.
SchlieBen Sie die Funktionserde der Module zum Uberspannungsschutz
nicht an ein IndraControl S20-Modul an (z. B. an einen FE-Kontakt eines
IndraControl S20-Steckers).

Somit werden Stérungen vor Eintritt in die IndraControl S20-Module
abgeleitet. Nur dadurch wird eine gute elektromagnetische Vertraglichkeit
sichergestellt.
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8.2 Schirmungskonzept

Die Schirmung wird verwendet, um die Auswirkungen von Stérungen auf das Sys-
tem zu verringern.

8.2.1 Schirmung bei IndraControl S20

Im IndraControl S20-System werden bei folgenden Modulen geschirmte Leitun-
gen verwendet:

o Netzwerk-Leitungen,
o Anschlussleitungen
— an Modulen fiir analoge Signale (Analog-Eingabe, Analog-Ausgabe,
Temperaturerfassung),
— an Funktions- und Erfassungsmodulen.
Beachten Sie bei der Schirmung folgende Punkte:

. Legen Sie den Schirm vor dem Anschluss des Signals an das Modul auf.

U Befestigen Sie den Schirm mdglichst gro3flachig.

. Stellen Sie einen guten Kontakt zwischen Schirm und Schirmschiene (Syno-
nyme: Neutralleitersammelschiene, Sammelschiene) her.

o Beschadigen oder quetschen Sie keine Leiter.

. Beachten Sie beim Anschluss der Schirmung die jeweiligen Vorgaben zur
Verdrahtung.

o Fihren Sie die Schirmung mdéglichst dicht an die Signalklemmstelle heran.

8.2.2 Schirmung beim Anschluss von analogen Sensoren und Aktoren

. SchlieBen Sie analoge Sensoren und Aktoren immer mit geschirmten, paarig
verdrillten Leitungen an.
e SchlieBen Sie die Schirmung Uber eine Schirmschiene an. (siehe Abb. 8-9)

@ Beachten Sie zum Anschluss der Leitungen jeweils die Angaben im
modulspezifischen Datenblatt!

o Grundsatzlich darf die Schirmung nur einseitig direkt mit dem PE-Potenzial
verbunden werden. Damit werden Potenzialausgleichsstréme Uber die
Schirmung unterbunden (siehe Abb. 8-9 und Abb. 8-10).

o Integrieren Sie das Schirmkonzept fir analoge I/0O-Leitungen gegebenenfalls
in das Anlagenkonzept. Z. B. ist es sinnvoll, eine zentrale FE-Schirmanbin-
dung am Schaltschrankeingang zu nutzen (siehe Abb. 8-10).

I]gb Bosch Rexroth empfiehlt zum Anschluss der Schirmung das
IndraControl S20-Schirmanschluss-Set S20-SHIELD-SET.
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8.2.3 Schirmung mittels IndraControl S20-Schirmanschluss-Set an-

schlieBen

Das Schirmanschluss-Set besteht aus zwei Schirmschienenhaltern und zwei
Schirmanschlussklemmen SK 5. Mit diesem Schirmanschluss-Set kdnnen Sie
Leitungsschirme in einer IndraControl S20-Station in der Nahe der Module an-
schlieBen.

s s e s e s v

;
3 5 6 \3
H ‘ Sensor
' "
B —|®
7
2
Abb. 8-2 Anschluss der Schirmung mittels S20-SHIELD-SET
1 Fihren Sie die Analogleitung isoliert an den Stecker.
2 Verwenden Sie paarig verdrillte geschirmte Leitungen.
3 Schirmschienenhalter
4 Schirmanschlussklemmen SK 5 (2 Stiick; enthalten im S20-SHIELD-SET) zur
Befestigung der Sammelschiene (Zubehor) auf dem Schirmschienenhalter
5 Schirmanschlussklemme zur Schirmauflage auf Sammelschiene (SKS ...,
siehe Kapitel ,,Bestelldaten des Zubehdrs® auf Seite 97)
Verbinden Sie den Schirm direkt mit dem FE-Potenzial.
Legen Sie den Schirm des gesamten Analog-Ubertragungswegs nur an einem
Punkt auf das FE-Potenzial. Im Beispiel ist dieser Punkt die Sammelschiene.
6 Sammelschiene (NLS-CU 3/10 ..., siehe Kapitel ,Bestelldaten des Zubehors®
auf Seite 97)
7 Fihren Sie die Sensorleitung isoliert in den Sensor.
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IndraControl S20-Schirmanschluss-Set

Abb. 8-3 Bestandteile des Sets

1 Schirmschienenhalter (2 Stiick)

2 Schirmanschlussklemmen SK 5 zur Befestigung der Sammelschiene auf dem
Schirmschienenhalter (2 Stlick)

Die Kontaktierung der Schirme erfolgt auf der Sammelschiene mittels Schirm-

klemmen (beides Zubehdr). Wahlen Sie die Schirmklemme entsprechend dem

Leitungsquerschnitt und der Bauart (SK oder SKS) aus, siehe Kapitel ,Material

zum Schirmanschluss® auf Seite 97.

Montieren Sie die Schirmschienenhalter nach der Montage der Bussockelmodule,
vor der Montage der Elektronikmodule.

Die Positionen der Schirmschienenhalter auf den Bussockelmodulen sind durch
polierte Flachen gekennzeichnet.

Der maximale Abstand zwischen zwei benachbarten Schirmschienenhaltern
sollte 215 mm nicht tberschreiten (z. B. vier Module mit vier Steckern nebenein-
ander).

Wenn Sie die Sammelschiene mit mehr als zwei Schirmschienenhaltern befesti-
gen, verteilen Sie die Halter gleichmaBig Uber die Breite der Sammelschiene.

@ Falls Sie einen Schirmschienenhalter am Ende einer
IndraControl S20-Station einsetzen, montieren Sie den Schirmschie-
nenhalter hinter dem letzten Modul. Er befindet sich in diesem Fall
nicht Gber einem Bussockelmodul. Sichern Sie den Schirmschienen-
halter mit einem Endhalter (Zubehdr).

e Haken Sie den Schirmschienen-
halter auf der Tragschiene ein.

Abb. 8-4 Schirmschienenhalter einhaken
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Rasten Sie den Schirmschienen-
halter auf die Tragschiene.

Rasten Sie auch den zweiten
Schirmschienenhalter auf.

Schieben Sie die Sammelschiene
in die Schirmschienenhalter.

¢ Fixieren Sie die Sammelschiene
mit den im Lieferumfang enthalte-
nen Schirmanschlussklemmen SK
5.

Abb. 8-6 Sammelschienen montieren
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e Montieren Sie die Elektronikmodu-
le.

Abb. 8-7 Elektronikmodule montieren

Demontage Nutzen Sie zur Demontage einen Schraubendreher mit einer Klingenbreite von 4
mm (z. B. siehe Zubehdr).

e Nehmen Sie zuerst die jeweils be-
nachbarten Elektronikmodule
(rechts und links von jedem
Schirmschienenhalter) ab.

e Stecken Sie den Schraubendreher
in den Entriegelungsschlitz.

e Drehen Sie den Schraubendreher
s0, dass der Schnapphaken von
der Tragschiene geldst wird.

e Entnehmen Sie den Schirmschie-
nenhalter.

Abb. 8-8 Schirmanschluss demontieren

@ Durch die Betatigung mit dem Schraubendreher kann der Schnappha-
ken deformiert werden. Biegen Sie ihn in diesem Fall vor einer erneu-
ten Montage nach.
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8.2.4 Schirmung auf einer Sammelschiene anschlieBen
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Abb. 8-9 Anschluss der Schirmung auf einer Sammelschiene

1 Fihren Sie die Analogleitung isoliert an den Stecker.
Verwenden Sie paarig verdrillte geschirmte Leitungen.
Auflagebock (AB ..., siehe Kapitel ,Bestelldaten des Zubehors* auf Seite 97)

Schirmanschlussklemme zur Schirmauflage auf Sammelschiene (SKS ...,
siehe Kapitel ,Bestelldaten des Zubehdrs* auf Seite 97)

Verbinden Sie den Schirm direkt mit dem FE-Potenzial.

Legen Sie den Schirm des gesamten Analog-Ubertragungswegs nur an einem
Punkt auf das FE-Potenzial. Im Beispiel ist dieser Punkt die Sammelschiene.
5 Sammelschiene

6 Fihren Sie die Sensorleitung isoliert in den Sensor.

& WD
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8.2.5 Analoge Schirmung in ein Konzept mit zentralem Potenzial-
ausgleich am Schaltschrankeingang integrieren

o
a1

000 0ot | 0o2] 0o3| Q04| gos| Coef 007
Q15 016/ D17|
020| Q21| 022] 023| Q24) 02s| D2«
030] 0s1| Daz] 033] O34) 05| Dax
5000 001] 0021 03] 604 50| OOl 507 |

Q0100

01| oiz]o13 o1

1)
O
1]

RIO
8O0
Q

02

] 025]
Q00

21 053] 034] O

i
@ <i ® G=®

1

/

Sensor

B —=I®

2
Abb. 8-10

3

Integration der analogen Schirmung in ein Konzept mit zentralem
Potenzialausgleich am Schaltschrankeingang

1 Fuhren Sie die Analogleitung isoliert an den Stecker.
Verwenden Sie paarig verdrillte geschirmte Leitungen.

3 Verbinden Sie die Zugentlastung direkt mit FE-Potenzial.
Legen Sie den Schirm des gesamten Analog-Ubertragungswegs nur an einem
Punkt auf das FE-Potenzial. Im Beispiel ist dieser Punkt die Rangierebene.

4 Fuhren Sie die Sensorleitung isoliert in den Sensor.

HINWEIS Funktionsbeeintrachtigung méglich

Beachten Sie bei der Integration der Schirmung von analogen Peripherieleitungen
in ein Potenzialausgleichskonzept, dass der direkte Bezug zum FE-Potenzial nur
an einem Punkt (z. B. am zentralen Erdungspunkt der Rangierebene) erfolgt.
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Diagnose- und Statusanzeigen

Diagnose- und Statusanzeigen

Diagnose

Status

Erweiterte Diagnose

Zur schnellen Fehlerdiagnose vor Ort sind alle IndraControl S20-Module mit Dia-
gnose- und Statusanzeigen ausgestattet. Sie ermdglichen es, Systemfehler
(Busfehler) oder Peripheriefehler eindeutig zu lokalisieren.

Die Diagnoseanzeigen (rot, gelb oder griin) geben Hinweis Uber den Zustand des
Moduls und bei einem Fehler auf die Art und den Ort des Fehlers. Ein Modul arbei-
tet einwandfrei, wenn alle seine griinen LEDs leuchten.

Die Statusanzeigen (gelb) geben den Status des zugehdérigen Ein-/Ausgangs und
des angeschlossenen Peripheriegerats an.

Einige Module verfligen Uber eine erweiterte Diagnose. Zum Beispiel kann ein
Kurzschluss oder eine Uberlast der Sensorversorgung erkannt und gemeldet wer-
den. Bei einem Kurzschluss an einem Ausgang kénnen einige Ausgabemodule
jeden Kanal einzeln diagnostizieren. Zusatzlich werden Informationen Uber die
Versorgungsspannung gemeldet. Die Information Gber Peripheriefehler wird mit
einer genauen Angabe der Art des Fehlers der Steuerung zur Verfligung gestellt
und Uber die Statusanzeigen angezeigt.

@ Die Diagnoseanzeigen D, UA, E1, E2 stellen den aktuellen Status dar.
Dieser Status wird nicht gespeichert. D. h., wenn z. B. ein Drahtbruch
oder eine BereichslUberschreitung vorliegt, wird dies Gber die LEDs
angezeigt. Wenn der Fehler beseitigt ist und kein weiterer Fehler vor-
liegt, signalisieren die LEDs wieder den fehlerfreien Zustand.

Der Fehler wird nicht auf dem Modul gespeichert.
Bei einigen Modulen werden jedoch bestimmte Fehler iber das Objekt
Diagnosezustand (0018},¢,) an die Steuerung gemeldet.

Die auf einem Modul vorhandenen Diagnose- und Statusanzeigen
und deren Bedeutung entnehmen Sie bitte der modulspezifischen Do-
kumentation.

&

Auf den S20-Steckern sind alle méglichen Positionen flr Diagnose-
und Satusanzeigen mit Lichtleitern bestiickt.

Da nicht fur jede Position auf der Leiterplatte eine zugehdérige LED vor-
handen ist, sind einige Lichtleiter ohne Funktion.

Beispiele:

A20-Al-8: Alle Lichtleiter 00 ... 07, 10 ... 17,20 ... 27 und 30 ... 37 sind
ohne Funktion.

S20-DI-32/1: Alle Lichtleiter 00 ... 07,10 ... 17,20 ... 27 und 30 ... 37
sind mit Funktion.

&

Hg Die auf einem Modul vorhandenen Diagnose- und Statusanzeigen
und deren Bedeutung entnehmen Sie bitte der modulspezifischen Do-
kumentation.

Anzeigen auf Steuerungen

n@ Informationen zu den Diagnose- und Statusanzeigen der Steuerung
entnehmen Sie bitte der zugehdrigen Dokumentation: DOK-CONTRL-
[C*XM2*****-|T..-DE-P, Materialnummer R911340666.
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Anzeigen auf Buskopplern

Buskoppler verfiigen Uber Anzeigen zur Spannungsversorgung sowie Uber Netz-
werk- und Modulanzeigen.

Die Anzeigen zur Spannungsversorgung befinden sich auf dem Einspeisestecker.
Die anderen Anzeigen befinden sich auf dem Modul.

Abb. 9-1

NET
MOD
co
PP

LNK ACT
| L [

RDY

]

LNK ACT

Anzeigen auf Buskopplern (Beispiel: S20-EIP-BK)

Alle Buskoppler im F-BK-Gehause haben folgende Anzeigen:

Bezeich- | Farbe Bedeutung Zustand | Beschreibung

nung

U Grin Ulogik Ein Einspeisung der Logikspannung ist vorhanden.
Aus Einspeisung der Logikspannung ist nicht vorhanden.

RDY Grin/ Ready Grinein | Gerat ist betriebsbereit.

g‘s:b/ Griin/gelb | Unter- oder Uberspannung der Logikversorgung.
blinkend  "(jpertemperatur.
Gelb ein | Firmware/Buskoppler bootet.
Gelb blin- | Firmware-Update wird ausgefuhrt.
kend
Gelb/rot | Firmware-Update ist fehlgeschlagen.
blinkend
Rot blin- | Firmware defekt
kend
Rot ein Drehkodierschalter stehen auf einer ungultigen/reservierten Position.
Aus Gerat ist nicht betriebsbereit.
Abb. 9-2 Anzeigen auf Buskopplern
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Bezeich- | Farbe Bedeutung Zustand | Beschreibung
nung
D Rot/gelb/ | Diagnose Lokalbuskommunikation
grun Run Grin ein | Die Station ist betriebsbereit, die Kommunikation innerhalb der Station
istin Ordnung.
Alle Daten sind gultig. Es liegt keine Stérung vor.
Active Griin blin- | Die Station ist betriebsbereit, die Kommunikation innerhalb der Station
kend ist in Ordnung.
Die Daten sind nicht gultig. Von der Steuerung / dem Utberlagerten
Netzwerk werden keine glltigen Daten zur Verfigung gestellt.
Auf dem Modul liegt keine Stérung vor.
Ready Gelb ein Die Station ist betriebsbereit, es findet kein Datenaustausch statt.
Gelb blin- | Zugriff Gber USB (Service)
kend
Gelb/rot | Lokalbus-Fehler bei aktivem 1/0O-Check
blinkend
Rot blin- | Lokalbus-Fehler im Anlauf
kend e Mégliche Ursachen:
. Konfiguration kann nicht erzeugt werden, Informationen
von einem Teilnehmer fehlen
. Chip-Version eines Teilnehmers ist <V1.1
. Soll- und Istkonfiguration unterscheiden sich
. Kein Lokalbus-Teilnehmer angeschlossen
. Maximale Anzahl der Lokalbus-Teilnehmer ist Gberschrit-
ten.
Rot ein Die Station ist betriebsbereit, hat jedoch die Verbindung zu mindestens
einem Teilnehmer verloren.
Mégliche Ursachen:
. Fehler in der Kommunikation
. Lokalbus-Teilnehmer wurde entfernt oder konfigurierter
Teilnehmer fehlt.
. Reset an einem Lokalbus-Teilnehmer
. Schwerwiegender Geratefehler an einem Lokalbus-Teil-
nehmer (Lokalbus-Teilnehmer ist nicht mehr erreichbar)
Power down Aus Teilnehmer befindet sich im (Power-)Reset.
E Gelb/Rot | Error Gelb ein | Peripheriewarnung an einem Lokalbus-Teilnehmer
Rot ein Peripheriefehler an einem Lokalbus-Teilnehmer
Aus Es liegen keine Peripheriemeldungen vor.
Abb. 9-2 Anzeigen auf Buskopplern |[...]

Zusétzlich kdnnen weitere Diagnose- und/oder Statusanzeigen vorhanden sein.

IS5y

Die Diagnose- und Statusanzeigen der Buskoppler und deren Bedeu-
tung entnehmen Sie bitte der Dokumentation zu den Buskopplern.
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9.3 Anzeigen auf Ein-/Ausgabemodulen

Die LEDs der Ein-/Ausgabemodule sind in den Steckern positioniert.

9.3.1 LEDs auf den Einspeisesteckern

LEDs auf den Einspeisesteckern (Beispiele)

Bezeich- | Farbe Bedeutung Zustand | Beschreibung
nung
D Rot/gelb/ | Diagnose Lokalbuskommunikation
grun Run Grin ein | Der Teilnehmer ist betriebsbereit, die Kommunikation innerhalb der

Station ist in Ordnung.
Alle Daten sind giltig. Es liegt keine Stérung vor.

Active Grin blin- | Der Teilnehmer ist betriebsbereit, die Kommunikation innerhalb der
kend Station ist in Ordnung.

Die Daten sind nicht gultig. Von der Steuerung / dem Uberlagerten
Netzwerk werden keine gultigen Daten zur Verfligung gestellt.

Auf dem Modul liegt keine Stérung vor.

Device applica- | Grin/gelb | Der Teilnehmer ist betriebsbereit, die Kommunikation innerhalb der
tion not active blinkend | Station ist in Ordnung.

Ausgangsdaten kdénnen nicht ausgegeben und/oder Eingangsdaten
kénnen nicht eingelesen werden.

Auf dem Modul liegt peripherieseitig eine Stérung vor.

Ready Gelb ein | Der Teilnehmer ist betriebsbereit, hat jedoch nach Power-On noch
keinen gultigen Zyklus erkannt.
Connected Gelb blin- | Der Teilnehmer ist (noch) nicht Teil der aktuellen Konfiguration.
kend
Reset Rot ein Der Teilnehmer ist betriebsbereit, hat jedoch die Verbindung zum
Buskopf verloren.
Not connected | Rot blin- Der Teilnehmer ist betriebsbereit, es existiert jedoch keine Verbin-
kend dung zum davor befindlichen Teilnehmer.
Power down Aus Teilnehmer befindet sich im (Power-)Reset.
Uy Grln Uy Ein Peripherieeinspeisung ist vorhanden.
Aus Peripherieeinspeisung ist nicht vorhanden.
E1/E2 Rot Fehler Ein Fehler, siehe modulspezifische Dokumentation.
Aus Kein Fehler.
Abb. 9-4 LEDs auf den Einspeisesteckern

Spannungen Uy:

U (U,nput) Einspeisung digitaler Eingabemodule; Einspeisung Sensor-/Geberversorgung
Uo (Uoutput) Einspeisung digitaler Ausgabemodule
Uo (Uinpuyoutput) Einspeisung digitaler Ein- und Ausgabemodule

Ua (Uanalog) Einspeisung fir Analogmodule
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Hg Die vorhandenen Diagnose- und Statusanzeigen eines Moduls und
deren Bedeutung entnehmen Sie bitte der modulspezifischen Doku-

menation!
9.3.2 LEDs auf den Peripheriesteckern
Auf den Peripheriesteckern sind die LEDs entsprechend den Klemmstellen num-
meriert.
Alle LED-Platze sind nummeriert, auch wenn die LEDs nicht belegt sind.
[ [zo710[720]730 [7a0]750 760770 [ [ro0[710[720]730 [740][750 [760[[770 | |
600 610 |620 |630 |640 (650 |660 (670 600610 1620630 |640 (650 |660 (670
500 (510 |520 (530 (540550 | 560570 500 |51@ |52@ (530 |54@|55@ (568|578
400|410 (420 ||430 (440|450 (460|470 400|410 |420 430 |440 450 |460 470
©D | 000j| 001|002 003( 004| O05( 006|007 ©D | 000 001| 002|003 004/ 005| 006|007
8UI | 010|011 012|013[ 014{015( 016|017 8UO| @10/@11|@12|®13| @14|@15| @16/ @17
@E1 | 020 O21| 022|023 024| 025( 026|027 @E1 | 020 021| 022 023| 024/ 025| 026|027
@E2 | 030| 031]| 032 033| 034/ 035( 036(|037] | @] 030]|031[ 032|033 034| 035( 036/|037| |
Abb. 9-5 LEDs auf den Peripheriesteckern (z. B. S20-DI-16/4, S20-DO -16/3)
Bezeich- | Farbe Bedeutung Zustand | Beschreibung
nung
XX Gelb Status des Ein- oder Ausgang Ein Entsprechender Ein-/Ausgang ist gesetzt.
Aus Entsprechender Ein-/Ausgang ist nicht gesetzt.
yy Rot Diagnose des Ausgang Ein Fehler am Ausgang.
Aus Kein Fehler am Ausgang.
Abb. 9-6 LEDs auf den Peripheriesteckern
XX Kennzeichnung des Kanals
yy Kennzeichnung des Kanals

9.4

Hg In Abb. 9-6 sind haufig vorkommende LEDs aufgefihrt. Auf den Modu-
len kénnen auch weitere LEDs vorhanden sein.
Die vorhandenen LEDs eines Moduls und deren Bedeutung entneh-
men Sie bitte der modulspezifischen Dokumenation!

Meldung der Diagnose uber PDI

Die Stérungen, die an den lokalen Diagnose- und Statusanzeigen signalisiert wer-
den, werden auch im PDI-Objekt 0018, (DiagState) abgebildet.

Ausflhrliche Informationen dazu finden Sie im Kapitel ,,Objekte zur Diagnose” auf
Seite 105 und im modulspezifischen Datenblatt.
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10 Prozess-, Parameter- und Diagnosedaten

Uber den IndraControl S20-Lokalbus werden sowohl Prozessdaten als auch Pa-
rameterdaten Ubertragen.

10.1 Prozessdaten

IndraControl S20-Teilnehmer verfligen mindestens Uber acht Bit Prozessdaten.
Werden weniger als acht Bit genutzt, belegen diese die niederwertigen Bits des
Bytes.

Die Wertigkeit der Daten entspricht dem Motorola Format (Big Endian).

Die Wertigkeit der Datenbytes nimmt mit steigender Nummer ab.

@ Die Prozessdatenbelegung und die Zuordnung der Prozessdaten zu
den Klemmstellen eines Moduls entnehmen Sie bitte dem modulspe-
zifischen Datenblatt.

10.2 Parameter- und Diagnosedaten (PDI-Kanal)

Parameter- und Diagnosedaten sowie sonstige Informationen werden Uber den
PDI-Kanal Ubertragen (PDI = Parameter, Diagnose und Informationen).

Der PDI-Kanal wird neben dem Prozessdaten-Kanal im IndraControl S20-System
zur bedarfsorientierten, azyklischen Ubertragung von Parameter- und Diagnose-
daten sowie sonstigen Informationen eingesetzt. Jedes IndraControl S20-1/O-
Modul besitzt diesen Kanal und kann ihn unabhéangig von den Prozessdaten nut-
zen.

Uber den PDI-Kanal kénnen Sie mit Hilfe von Diensten auf die im
IndraControl S20-1/0-Modul angelegten Kommunikationsobjekte zugreifen. Mit
diesen Objekten kénnen Sie z. B. Messbereiche einstellen, das Ersatzwertverhal-
ten der Ausgange bei einem Busfehler festlegen oder Details der Peripheriediag-
nose auslesen.

In den meisten Fallen geschieht der Zugriff auf die Objekte automatisch, z. B. beim
Schreiben der Startparametrierung wahrend des Anlaufs des Buskopplers.

Die im IndraControl S20-1/0-Modul angelegten Objekte unterteilen sich in:

*  Aligemeingiiltige Standardobjekte (Index 0001},o, bis 003Dy,¢)
Uber diese Objekte verfligt jedes I/O-Modul.
Ausflhrliche Informationen zu diesen Objekten finden Sie in Kapitel ,Allge-
meingultige Standardobjekte” auf Seite 102.
o Herstellerspezifische Applikationsobjekte (Index 0080y, bis 5FFFy,qy, FF8F-
hex)
Diese Objekte werden durch den Geratehersteller festgelegt und enthalten
geratespezifische Variablen.
Ausfuhrliche Informationen zu diesen Objekten finden Sie in der Dokumenta-
tion zum Modul.
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Auf die Objekte kdnnen Sie mit Hilfe von Diensten zugreifen.

Dienst Bedeutung

Read Lesen eines Objekts

Write Schreiben eines Objekts

Fetch Holen eines Objekts, das der Slave Uber den PDI-Meldemechanis-

mus gemeldet hat, ohne dass die Masterapplikation weif3, um wel-
ches Objekt es sich handelt

Write/Read Schreiben/Lesen eines Applikations-Objekts. Wenn der Zugriff in
der Applikation erfolgreich ist, werden statt der positiven Confir-
mation ein Objekt und die dazugehdérigen Daten an den Master
Ubertragen.

Tabelle 10-1  Dienste

o Dienste .
Applikation Objekte

S20-Lokalbus-Kommunikation

Master

Bild 10-1 PDI-Komponenten

Jeder Dienstzugriff besteht aus der Anforderung (Request) und der dazugehori-
gen Antwort (Confimation). Zu einem Zeitpunkt kann zu einem 1/O-Modul nur ein
Dienst bearbeitet werden.

Der Aufbau der Dienste ist abhangig vom Gberlagerten System. Entnehmen Sie In-
formationen dazu lhrer Systemdokumentation.
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10.3 Speicherung von Daten: Anlauf- und sonstige Parameter

Anlaufparameter
(Flash)

Sonstige Parameter
(Arbeitsspeicher)

Fur jedes IndraControl S20-Modul gibt es als Anlaufparameter definierte Parame-
ter und sonstige Parameter.

Anlaufparameter werden remanent (nichtfllichtig, dauerhaft, permanent) im Flash-
Speicher gespeichert.

Zu den Anlaufparametern gehdéren die Parameter der Applikationsobjekte, wie
z. B. Parametertabelle, Ersatzwert, Filterzeit usw. Sobald fur diese Objekte gultige
Parameter vorgegeben sind, werden sie remanent auf dem Modul gespeichert.

Parameter, die remanent gespeichert werden, kdnnen aufgrund der verwendeten
Speichertechnologie nur eine bestimmte Anzahl (typisch 100.000 bis 1.000.000)
mal geschrieben werden. Sie sind nicht geeignet, zyklisch geéndert zu werden.

HINWEIS Beschéadigung des Flash-Speichers bei zykli-

schem Schreibzugriff
Der Flash-Speicher ist nur fur eine begrenzte Anzahl von Schreibzugriffen ausge-
legt. Stellen Sie deshalb sicher, dass Schreibzugriffe nicht zu haufig, und vor allem
nicht zyklisch, ausgefihrt werden!
Beachten Sie dieses Verhalten bei eventueller Programmierung von Funk-
tionsbausteinen!

Sonstige Parameter werden vortibergehend (flichtig) im Arbeitsspeicher gespei-
chert.
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11 Unterstitzung durch die Software IndraWorks

IndraWorks - universelles Framework fiir alle Engineering-Aufgaben

Das Engineering-Framework IndraWorks stellt alle notwendigen Werkzeuge fur
die Inbetriebnahme lhrer Antriebe und Steuerungen einheitlich zur Verfligung.

Die Projektverwaltung mit zentralem Datenmanagement fir Geratekonfiguration,
Visualisierungen und das SPS Programm sorgt flr eine transparente Darstellung
und die Konsistenz lhrer Daten.

Basierend auf CODESYS V3 beinhaltet IndraWorks alle Editoren nach
IEC 61131-3 3rd Edition fir die komfortable Programmierung lhrer SPS-Applika-
tion.

Intuitive Wizards und umfangreiche Online-Hilfen leiten Sie schrittweise durch alle
Engineeringschritte von der Geratekonfiguration Uber das Generic-Application-
Template bis zur Parametrierung von Technologiefunktionen.

Mit der Offline-Parametrierung von IndraWorks kénnen Sie ohne Verbindung zur
realen Anlage die Konfiguration der projektierten Geréate einstellen und sémtlichen
Parameter in der SPS-Applikation verwenden.

Umfangreiche Werkzeuge fiir Inbetriebnahme oder Servicetatigkeiten, wie Mehr-
kanal-Oszilloskop, Logic-Analyser und Debugging-Funktionen der SPS-Logik,
bieten vielfaltige Statusmeldungen und Systemdiagnosen auf Knopfdruck.

HINWEIS

Beachten Sie, dass eine Software nur eine Unterstiitzung bieten kann! Fur die
Richtigkeit der Projektierung ist der Projektant verantwortlich.

Informationen zur Software finden Sie unter
http://www.boschrexroth.com/de/de/produkte/engineering/open-core-enginee-
ring/die-features-von-open-core-engineering/software-tools/software-tools-3.


http://www.boschrexroth.com/de/de/produkte/engineering/open-core-engineering/die-features-von-open-core-engineering/software-tools/software-tools-3
http://www.boschrexroth.com/de/de/produkte/engineering/open-core-engineering/die-features-von-open-core-engineering/software-tools/software-tools-3
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12 Technische Daten und Bestelldaten

D@’ Weiterfiihrende Dokumentation beachten!

Die Systemdaten fir Ihr Netzwerk entnehmen Sie bitte der
entsprechenden Dokumentation!

Wenn Sie IndraControl S20 in einem System mit anderen Pro-
duktgruppen einsetzen, beachten Sie auch die technischen Daten die-
ser Produktgruppen. Diese entnehmen Sie bitte der zugehdrigen
Dokumentation.

Beachten Sie bei Sicherheitsapplikationen die Dokumentation zu den
eingesetzten Sicherheitsmodulen!

Beachten Sie beim Einsatz einer Steuerungs XM2x die zugehdrige
Dokumentation.

@ Bei den folgenden Werten handelt es sich um Standardwerte fir die
bevorzugte Einbaulage (Wandmontage auf waagerechter Tragschie-
ne).

Abweichende Werte entnehmen Sie bitte der modulspezi-
fischen Dokumentation.

Die technischen Daten erheben keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Technische
Anderungen bleiben vorbehalten.

12.1 Technische Daten

Systemdaten

Anzahl der unterstitzten Teilnehmer einer IndraControl S20- maximal 63 Teilnehmer

Station

Maximale Stromaufnahme der IndraControl S20-Module siehe modulspezifisches Datenblatt

@ Beachten Sie bei der Projektierung einer IndraControl S20-Station die Logik-Stromversorgung durch den Bus-
koppler, die Steuerung oder das Nachspeisemodul sowie die Stromaufnahme jedes Teilnehmers! Diese kon-
nen modulspezifisch differieren und sind in der modulspezifischen Dokumentation angegeben. Wenn die
maximale Stromaufnahme an Ug,¢ erreicht ist, bauen Sie eine weitere Station auf oder setzen Sie ein Nach-
speisemodul fur die Logikversorgung ein.

Zusétzlich kann die maximale Anzahl der Teilnehmer durch die Systemdaten der Steuerung/des Buskopplers
eingeschrankt sein. Beachten Sie die Angaben in der modulspezifischen Dokumentation.

Siehe auch Kapitel ,Maximale Anzahl der Module“ auf Seite 42.

Allgemeine Daten (Standardwerte, Abweichungen siehe modulspezifische Dokumentation)

Umgebungstemperatur
Umgebungstemperatur (Betrieb) -25°C ... +60 °C
Umgebungstemperatur (Lagerung/Transport) -40°C ... +85°C
Temperaturanderung 5 K/min (keine Betauung zulassig)
Zulassige Luftfeuchtigkeit (Betrieb/Lagerung/Transport) 5% ... 95 % (keine Betauung)
Zulassiger Luftdruck (Betrieb/Lagerung/Transport) 70 kPa ... 106 kPa (bis 3000 m GNN)

Schutzart 1P20
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Allgemeine Daten (Standardwerte, Abweichungen siehe modulspezifische Dokumentation) [...]

Kleinsignal: Ill, IEC 61140, EN 61140, VDE 0140-1
Niederspannung, eingebaut in einem geeigneten Gehause
der Mindestschutzart IP54: 1I, IEC 61140, EN 61140,

Schutzklasse

Luft- und Kriechstrecken

Gehausematerial
Verschmutzungsgrad

Uberspannungskategorie

VDE 0140-1

Kleinsignal: gemai EN 60664-1
Niederspannung: geméan EN 61010-2-201

Kunststoff

Kleinsignal: 2, EN 60664-1
Nlederspannung: 2, EN 61010-1

Kleinsignal: Il, EN 60664-1
Niederspannung: Ill, EN 61010-1

Mechanische Priifungen (Standardwerte, Abweichungen siehe modulspezifische Dokumentation)

Vibrationsfestigkeit nach EN 60068-2-6 / IEC 60068-2-6
Schockprifung nach EN 60068-2-27 / IEC 60068-2-27
Dauerschockprufung nach EN 60068-2-27 / IEC 60068-2-27

Konformitat zur EMV-Richtlinie 2014/30/EU

59
309
10g

(Abweichungen und detaillierte Werte siehe modulspezifische Dokumentation)

Prifung der Storfestigkeit nach EN 61000-6-2

Entladung statischer Elektrizitat (ESD) EN 61000-4-2/IEC
61000-4-2

Elektromagnetische Felder EN 61000-4-3/IEC 61000-4-3
Schnelle Transienten (Burst) EN 61000-4-4/IEC 61000-4-4
Transiente Uberspannung (Surge) EN 61000-4-5/EN 61000-
4-5

Leitungsgeflihrte StérgréBen EN 61000-4-6/IEC 61000-4-6
Prifung der Stéraussendung nach EN 61000-6-3
Funkstéreigenschaften EN 55022

Kriterium B

Kriterium A
Kriterium B
Kriterium B

Kriterium A

Klasse B

Niederspannungsmodule: Entwickelt nach Norm IEC 61850-3
(Abweichungen und detaillierte Werte siehe modulspezifische Dokumentation)

Entladung statischer Elektrizitat (ESD) EN 61000-4-
2/IEC 61000-4-2

Elektromagnetische Felder EN 61000-4-3/IEC 61000-4-3
Schnelle Transienten (Burst) EN 61000-4-4/IEC 61000-4-4
Transiente Uberspannung (Surge) EN 61000-4-5/IEC 61000-
4-5

Leitungsgefihrte StérgréBen EN 61000-4-6/IEC 61000-4-6
Storfestigkeit gegen Magnetfelder EN 61000-4-8/IEC 61000-
4-8

Storfestigkeit gegen gedampft schwingende Magnetfelder
EN 61000-4-10/IEC 61000-4-10

Storfestigkeit gegen leitungsgefuhrte Gleichtaktstérungen
EN 61000-4-16/IEC 61000-4-16

Gedampft schwingende Wellen EN 61000-4-18/IEC 61000-4-
18

Funkstéreigenschaften EN 55022

Kriterium A

Kriterium A
Kriterium A
Kriterium A

Kriterium A

300 A/m dauerhaft, 1000 A/m fiir 1s

100 A/m

30 V dauerhaft, 300 V fur 1s

1 kV symmetrisch, 2,5 kV unsymmetrisch

Klasse B
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Schnittstelle IndraControl S20-Lokalbus
Anschlussart
Ubertragungsgeschwindigkeit

24-V-Versorgung (U, U;, Ug, Ujo, Up)
Nennspannung
Welligkeit

Maximal zuléssiger Spannungsbereich

Anschluss

Bosch Rexroth AG 95/122

Technische Daten und Bestelldaten

Bussockelmodul
100 MBit/s

24V DC
+5%

19,2V DC ... 30,0 V DC (inklusive aller Toleranzen, inklusive
Welligkeit)

IndraControl S20-Stecker

ISy

Aus der Logikspannung U, (24 V) wird die Lokalbus-Versorgung (Logikversorgung) Ugs erzeugt.

230-V-Versorgung (Ugp)
Nennspannung
Maximal zulassiger Spannungsbereich

Anschluss

230 VAC

-300 V AC ... 300 V AC (inklusive aller Toleranzen, 50 Hz ...
60 Hz)

IndraControl S20-Stecker

HINWEIS Elektronikschaden

Sichern Sie das Modul extern ab!

Versorgung des Lokalbusses (Versorgt die Buslogik der angeschlossenen Module)

Bemerkung

Anschluss
Logikspannung (Ugs)
Maximaler Laststrom im Lokalbus (Igs)

Die Logikversorgung U, wird am Buskoppler, der Steuerung
oder dem Nachspeisemodul fur die Logikversorgung einge-
speist.

Aus dieser Logikversorgung U wird die Logikversorgung
Ugs generiert und tber die Bussockelmodule verteilt. Diese
beiden Spannungen sind nicht potenzialgetrennt.

Der Strom durch den Lokalbus lg s ist kurzschlussfest.
Bussockelmodule
5V DC

Siehe Dokumentation der Steuerung, des Buskopplers oder
des Nachspeisemoduls

Spannungseinbriiche und Unterbrechungen der Peripherieversorgung

Schérfegrad PS1
Zeitintervall zwischen Spannungseinbriichen
Verhalten

Unterbrechungszeit < 1 ms
<1s
Beurteilungskriterium A

Ein Einbruch der Versorgungsspannung < 1 ms hat keine
Auswirkung.
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Spannungseinbriiche und Unterbrechungen der Peripherieversorgung [...]

Scharfegrad PS2 Unterbrechungszeit < 10 ms

Zeitintervall zwischen Spannungseinbrichen <1s

Verhalten Beurteilungskriterium C
Busabschaltung, alle Ausgéange des Systems werden zuruck-
gesetzt.

IndraControl S20-Stecker/Anschlussart/Querschnitt der Leitungen

ng Aus elektrischen und/oder thermischen Griinden kénnen bei bestimmten Modulen die hier angegebenen mi-
nimalen Leiterquerschnitte nicht nutzbar sein. Beachten Sie deshalb grundsatzlich die Angaben in der modul-
spezifischen Dokumentation.

Benennung IndraControl S20-Stecker
Anschlussart Push-in-Anschluss

Maximale Belastbarkeit der Kontakte 8A

Leitungsquerschnitt (typisch) 0,2mm?... 1,5 mm? AWG 24 ... 16

siehe Kapitel ,Leiterquerschnitte und Abisolier-/Einstecklan-
gen“ auf Seite 56

Abisolierlangen 8 mm oder 10 mm;
siehe Kapitel ,Leiterquerschnitte und Abisolier-/Einstecklan-
gen” auf Seite 56

Potenzialgetrennte Bereiche
Siehe modulspezifische Dokumentation

Prifspannungen (Standardwerte fiir 24-V-Bereich,
Abweichungen und Niederspannungsbereich siehe modulspezifische Dokumentation)

@ Informationen zu den Priifspannungen zwischen dem Netzwerk und den anderen Potenzialbereichen entneh-
men Sie bitte der Dokumentation zum Buskoppler!

Trennstrecke Priifspannung
5-V-Lokalbus-, 24-V-Logikspannung / Funktionserde 500V AC, 50 Hz, 1 min.

5-V-Lokalbus-, 24-V-Logikspannung / 24-V-Spannung der di- 500 V AC, 50 Hz, 1 min.
gitalen oder analogen Ein-/Ausgénge

24-V-Spannung der digitalen oder analogen Ein-/Ausgéange/ 500V AC, 50 Hz, 1 min.
Funktionserde

Zulassungen
Die aktuellen Zulassungen finden Sie unter boschrexroth.com/electrics.
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12.2 Bestelldaten

Den vollstandigen Produktkatalog finden Sie in elektronischer Form
unter der Adresse www.boschrexroth.com/electrics.

Bestelldaten der IndraControl S20-Module und der zugehdérigen Ste-
cker

Die Bestelldaten der IndraControl S20-Module und der zugehdrigen Stecker ent-
nehmen Sie bitte dem zugehdrigen Datenblatt.

Bestelldaten des Zubehors

Beschreibung Typ Artikel-Nr. VPE
Montagematerial
Endhalter-Satz (beinhaltet 2 Endhalter E/NS 35N) SUP-MO1-ENDHALTER R911170685 1

Material zum Schirmanschluss

n@ Beachten Sie bei der Auswahl der Schirmklemmen den zur Verfugung stehenden Bauraum.

Schirmanschluss-Set (beinhaltet 2 Schirmschienenhalter und  S20-SHIELD-SET R911173030 1
2 Schirmklemmen SK 5)

Schirmklemme zur Schirmauflage auf Sammelschienen;
mit Schraube zu befestigen

5 mm Durchmesser S20-SHIELD-SK5 R911173282 10
14 mm Durchmesser S20-SHIELD-SK14 R911173286 10
Sammelschiene, 10 mm x 3 mm, 1 m lang S20-SHIELD-NLS R911173283 1

Bestelldaten der Dokumentation

I]g Die modulspezifische Dokumentation steht im Internet unter der Ad-
resse www.boschrexroth.com/electrics zum Download zur Verfigung.
Stellen Sie sicher, dass Sie immer mit der aktuellen Dokumentation ar-
beiten!



http://www.boschrexroth.com/electrics
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13 Technischer Anhang
13.1 Ubertragungsgeschwindigkeit

Innerhalb einer IndraControl S20-Station findet die Kommunikation Uber einen
schnellen, zyklischen und zeitlich aquidistanten Lokalbus statt. Die Zykluszeit be-
tragt typisch weniger als 50 ps.

13.2 Typische Zykluszeit auf dem Lokalbus

Die typische Zykluszeit auf dem Lokalbus berechnet sich nach der Formel:

t=2us+n*1ps

Dabei sind:
t Typische Zykluszeit auf dem Lokalbus
n Anzahl der an den Buskoppler angereihten Module

Die typische Zykluszeit fir eine Station aus funf Modulen betragt somit:
t=2us+n*1ps
t=2us+5*1 s
t=7us
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13.3 Reaktionszeiten bei einem IndraControl S20-System

Als Reaktionszeit wird bei einem I/O-System im Allgemeinen die Zeit vom Einle-
sen eines Eingangs Uber die Verarbeitung in der Steuerung bis zum Setzen eines
Ausgangs bezeichnet.

Darin enthalten sind

. die Zeit zum Umkopieren in den Buskdpfen (Buskoppler oder Steuerung; 1in
Abb. 13-1),

J die Zykluszeit des Lokalbusses (2),

e die Wandlungszeit in den I/O-Modulen (3),

U die Aktualisierungszeit des tUberlagerten Netzwerks (4),

U die Verarbeitungszeit (Zykluszeit) in der Steuerung (5),

J ggf. die notwendige Synchronisierungslatenzzeiten zwischen den einzelnen
Teilsystemen (Shannon-Abtasttheorem).

Controller @ @ @

~0 us 7pus=2pus+5*1us

@ @ “BK I/0

A
v
A
vy

Abb. 13-1 Reaktionszeiten eines Gesamtsystems

Typische Verarbeitungszeiten bei einem IndraControl S20-System:

-

Zeit zum Umkopieren im IndraControl S20- ~0upus
Buskopf

2| Zykluszeit des IndraControl S20-Lokalbusses | hier: 7 us
3| Wandlungszeit in den IndraControl S20-1/0O- | z. B. 100 ps, 10 ps, 1 pus

Modulen hier: 1 pus pro Modul
(abhéngig von der I/0O-Applikation)

4| Zykluszeit des Uberlagerten Netzwerks z. B. PROFINET IRT mit 250 us
(abhangig vom uberlagerten Netzwerk)

5| Zykluszeit der Steuerung 1ms

6| Synchronisationszeiten Im schlechtesten Fall verdoppeln sich

die Zeiten aller Einzelkomponenten

Abb. 13-2 Typische Verarbeitungszeiten in einem Gesamtsystem (Beispiel)

Das Beispiel macht deutlich, dass bei der Bestimmung der Reaktionszeit des Ge-
samtsystems IndraControl S20 den mit Abstand geringsten Anteil hat und somit
gewohnlich vernachlassigt werden kann.
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13.4 Kommunikationsobjekte

Auf jedem Modul sind Kommunikationsobjekte hinterlegt. Auf diese Objekte kdn-
nen Sie Uber den PDI-Kanal oder tber den Hardware-Konfigurator (z. B. PC Worx
oder STEP 7) lesend, schreibend oder lesend und schreibend zugreifen.

Eine ausfuhrliche Beschreibung aller Kommunikationsobjekte finden Sie im Ba-
sisprofil im Internet unter www.interbusclub.com unter ,Downloads, INTERBUS
Profile®.

Im vorliegenden Dokument sind nur die Objekte beschrieben, die bei IndraControl S20 ge-
nutzt werden. Dazu gehéren allgemeingiltige Standardobjekte und herstellerspezifische
Applikationsobjekte.

Fur die folgenden Tabellen gilt:

Abkiirzung | Bedeutung

A Anzahl der Elemente

L [Byte] Lange des Elements in Byte
R Read (Lesen)

w Write (Schreiben)

Abb. 13-3 Legende fiir die folgenden Tabellen

Objekttyp |Datentyp Bedeutung

Var Objekt mit nur einem Element (Simple-Variable)

Array Objekt mit mehreren Simple-Variablen desselben Datentyps
mit derselben Lange

Record Objekt mit mehreren Simple-Variablen unterschiedlichen
Datentyps oder desselben Datentyps mit unterschiedlicher
Lénge

Visible String | Byte-String mit nur druckbaren ASCII-Zeichen
Der Byte-String wird mit 00, abgeschlossen
(nullterminiert) und ist somit 1 Byte langer als die Nutzdaten

Octet String | Byte-String mit beliebigem Inhalt

Unsigned 8 Wert ohne Vorzeichen, nur positive Werte 00,y ... FFpeyx
Unsigned 16  |Wert ohne Vorzeichen, nur positive Werte 0000y, ... FFFF-

hex

Unsigned 32 |Wert ohne Vorzeichen, nur positive Werte 0000 0000},gy, ...
FFFF FFFFpex

Abb. 13-4 Objekt- und Datentypen

[l% Visible String:

In den folgenden Tabellen und in den modulspezifischen Datenblé&t-
tern wird in der Spalte Inhalt die Nullterminierung eines Visible String
nicht angegeben, sondern nur die reinen Nutzdaten. Das heif3t, dass
bei der Lange eines Objekts immer ein Byte mehr angegeben ist, als
Nutzdaten vorhanden sind. In den folgenden Tabellen wird das durch
~+1%gekennzeichnet, in den Datenbléttern istimmer die Gesamtlange
des Objekts angegeben.
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13.4.

1 Allgemeingiiltige Standardobjekte

Zu den Standardobjekten gehoren:

. Objekte zur Identifikation

U Objekt zur Mehrsprachigkeit
J Objekte mit Objektbeschreibungen
J Objekte zur Diagnose
. Objekte zum Prozessdatenmanagement.

DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P
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13.4.1.1 Objekte zur Identifikation
Diese Objekte beschreiben den Hersteller, das Gerat und den Einsatzfall des Ge-
rats und bilden das Geratetypenschild
Die in Abb. 13-5 fett formatierten Eintrage sind fir alle IndraControl S20-Module
von Bosch Rexroth identisch. Alle anderen Eintrdge kbnnen modulspezifisch vari-
ieren.
Index | Objektname Objekt- | Datentyp A | L [Byte] Rechte | Bedeutung Inhalt/Beispiel
[hex] typ
Hersteller
0001 | VendorName Var Visible String |1 [15+1 R Herstellername Bosch Rexroth AG
0002 | VendorID Var Visible String |1 |6+ 1 R Herstellerkennung | 006034
0012 | VendorURL Var Visible String |1 |29+ 1 R Hersteller-URL http://www.bo-
schrexroth.com
Modul - aligemein
0004 | DeviceFamily Var Visible String |1 | max.57+1 | R Geratefamilie ... (z. B. /O analog IN)
0006 | ProductFamily | Var Visible String | 1 |32+ 1 R Produktfamilie IndraControl S20
000E | CommProfile Var Visible String 3+1 R Kommunikations- | 633
profil
000F | DeviceProfile Var Visible String |1 |4 +1 R Gerateprofil 0010
0011 | ProfileVersion Record 2 R Profil-Version
.1 | BuildDate Var Visible String |1 [ 10+ 1 R Datum der Version | 2011-12-07
..2 | Version Var Visible String |1 | 19 +1 R Versionskennung Basis - Profil V2.0
max. 39 + 1
003A | VersionCount Array 4 R Versionszahler; z. B. 0007 0001 0000
Eindeutige, fortlau- | 0000
fende Nummerie-
rung der Version
der entsprechen-
den Komponente
.1 | ProfileVersion Var Unsigned 16 |1 |2 R Profil 06 flir Basis- | XX XXpex (2. B. 0007)
Profil V2.0
PChVersion Var Unsigned 16 | 1 PDI-Version XX XXpex (2. B. 0001)
HardwareVer- | Var Unsigned 16 | 1 Hardware-Version | XX XXnex (z. B. 0001)
sion
4 | FirmwareVer- Var Unsigned 16 |1 |2 Firmware-Version | XX XXnex (z. B. 0001)

sion

Abb. 13-5

Objekte zur Identifikation (Geréatetypenschild)
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Index | Objektname Objekt- | Datentyp L [Byte] Rechte | Bedeutung Inhalt/Beispiel
[hex] typ
Modul - speziell (fiir ein Modul spezifisch)
0005 | Capabilities Array Visible String 8 R Eigenschaften ... (z. B.: Nothing)
siehe ,Eigenschaften
(0005},¢y: Capabilities)”
auf Seite 104
0007 | ProductName Var Visible String max.57+1 | R Produktname ... (z. B. S20-DI-64/1)
0008 | SerialNo Var Visible String 10 +1 R Seriennummer XX XX XX XX XX XX XX X
(z. B.
7602012346BC125)
0009 | ProductText Var Visible String max.57+1 | R Produkttext ... (z. B. 64 digital input
channels)
000A | OrderNumber | Var Visible String 7+1 R Artikel-Nr. XXXXXXXXXX (z. B.
R911173340)
000B | HardwareVer- Record R Hardware-Version
sion
.1 | BuildDate Var Visible String 10+1 R Datum der Version | YYYY-MM-TT
..2 | Version Var Visible String max.39+1 | R Versionskennung | xxx (z. B. 01)
000C | FirmwareVer- Record R Firmware-Version
sion
.1 | BuildDate Var Visible String 10+1 R Datum der Version | YYYY-MM-TT
..2 | Version Var Visible String max.39+1 | R Versionskennung | xxx (z. B. --, V1.10)
000D | PChVersion Record R Parameterkanal-
Version
.1 | BuildDate Var Visible String 10 +1 R Datum der Version | YYYY-MM-TT
..2 | Version Var Visible String max.39+1 | R Versionskennung xxX (z. B. --, V1.00)
0037 | DeviceType Var OctetString 8 R Modulidentifikation | XX XX XX XX XX XX XX XXnex
(z. B.00 200008 00 00
00 Abpy)
Einsatz des Geriéts
0014 | Location Var Visible String max. 57 + 1 | R/'W Einbauort ... (z. B. Pleasefillin ...);
Kann vom Anwender
ausgefullt werden.
0015 | Equipmentldent | Var Visible String max. 57 + 1 | R’'W Betriebsmittel- ... (z. B. Pleasefillin ...);
kennzeichen Kann vom Anwender
ausgefullt werden.
0016 | ApplDevi- Var Unsigned 16 2 R/W Applikationsspezifi- | ... (z. B. Pleasefillin ...);
ceAddr sche Kann vom Anwender
Geréateadresse ausgefullt werden.
Abb. 13-5 Objekte zur Identifikation (Gerétetypenschild) [...]
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Eigenschaften (0005,,.,: Capabilities)

Dieses Objekt gibt die Eigenschaften und Funktionalitdten an, tber die das Gerat
neben den Basisfunktionen verfligt. Zurzeit existieren folgende Eigenschaften:

Inhalt Bedeutung

Nothing Keine Zusatzfunktionen

Syncl_0 Der Slave unterstitzt die Synchronisation der Eingénge.
SyncO_0 Der Slave unterstutzt die Synchronisation der Ausgénge.
Energ_0 Aktuell ohne Funktion, fir spatere Anwendungen vorbereitet.

Abb. 13-6 Eigenschaften
13.4.1.2 Objekt zur Mehrsprachigkeit

Mit diesem Objekt kdnnen Sie die aktuell glltige Sprache auslesen und, falls meh-
rere Sprachen vorhanden sind, auswahlen.

Index | Objektname Objekt- | Datentyp | A L [Byte] | Rechte | Bedeutung Inhalt/Beispiel
[hex] typ
0017 | Language Re- 2 R/W Objekt fur die Sprachauswahl des Gerats;
cord Hier kann die aktuell gliltige Sprache ausgele-
sen und geandert werden.
.1 | Language- Var Visible 1 5+1 R/W Sprachen-Code en-us
Code String
.2 | NameLangu- | Var Visible 1 max. 49 | R/'W Name der Sprache English
age String +1

Abb. 13-7 Objekt zur Mehrsprachigkeit

13.4.1.3 Objekte mit Objektbeschreibungen

Im Inbetriebnahme- und Servicefall kann es erforderlich sein, neben der Soll- Pa-
rametrierung auch die Ist- Parametrierung des Geréts zu kennen. Das setzt vor-
aus, dass Sie die implementierten Applikations-Objekte kennen. Diese Objekte
und deren Bedeutung kdnnen Sie mit den Objekten zur Objektbeschreibung aus-
lesen. Diese Objekte sind nur fur Tools von Bedeutung und deshalb hier nicht aus-
fuhrlicher beschrieben. Die ausfuhrliche Beschreibung entnehmen Sie bei Bedarf
dem Basisprofil.

Index | Objektname Objekttyp | Datentyp | A L [Byte] | Rechte Bedeutung

[hex]

0038 | ObjDescrReq | Record Record 2 2;1 R/W Objekt, dessen Beschreibung angefragt
wurde

0039 | ObjDescr Record Record 16 R/W Beschreibung des Objekts, dessen Index an-
gefragt wurde

Abb. 13-8 Objekte zur Objektbeschreibung
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13.4.1.4 Objekte zur Diagnose
Diese Objekte beschreiben den Diagnose-Zustand des Gerats und eventuell der
angeschlossenen Peripherie sowie Mdglichkeiten zum Rlcksetzen der Diagnose.
Index | Objektname Objekt- | Datentyp | A L [Byte] Rechte | Bedeutung
[hex] typ
0018 | DiagState Re- 6 R Diagnose-Zustand
cord
.1 | Lfd.Nr. Var Unsigned | 1 2 R Fortlaufende Stérungsnummer seit dem letz-
16 ten Reset oder dem Rucksetzen des Fehler-
speichers
.2 | Priority Var Unsigned | 1 1 R Prioritat der Meldung; 1: héchste Prioritat
8
.3 | Channel/ Var Unsigned | 1 1 R Kanal, Gruppe oder Modul, auf dem die St6-
Group/Mo- 8 rung aufgetreten ist; FF: ganzes Geréat
dule
.4 | Code Var Octet 1 2 R Stérungs-Code
String
.5 | MoreFollows | Var Bit-String | 1 1 R Weitere Informationen zur Stérung;
8 bisher bei IndraControl S20 nicht genutzt
.6 | Text Var Visible 1 max.50+ | R Klartext-Meldung; Default: Status OK
String 1
0019 | ResetDiag Var Unsi- 1 1 w Reset-Diagnose; Léscht den ensprechenden
gned8 Diagnose-Speicher und quittiert die Meldung
Abb. 13-9 Objekte zur Diagnose

Die konkreten Inhalte dieser Objekte entnehmen Sie bitte dem modulspezifischen
Datenblatt.
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13.4.1.5 Objekte zum Prozessdatenmanagement
Diese Objekte beschreiben die Ein- und/oder Ausgangs-Prozessdaten.
Index | Objektname Objekttyp Datentyp A L [Byte] | Rechte | Bedeutung
[hex]
0024 | ResetCode Array Unsigned 16 | N N*2 R/W Ersatzwertverhalten beim Ausbleiben von
Prozessdaten
0025 | PDIN Octet String | Octet String | 1 PD- R Eingangsprozessdaten (vom Teilnehmer
Lange zum Master)
Sind die Prozessdaten strukturiert (z. B.
mehrere Kanale), sollte dieses Objekt
ebenfalls strukturiert sein und der Zugriff
auf die einzelnen Strukturelemente tber
den Subindex erfolgen.
0026 | PDOUT Octet String | Octet String | 1 PD- R/W Ausgangsprozessdaten (vom Master zum
Lange Teilnehmer)
Sind die Prozessdaten strukturiert (z. B.
mehrere Kanale), sollte dieses Objekt
ebenfalls strukturiert sein und der Zugriff
auf die einzelnen Strukturelemente tber
den Subindex.erfolgen.
0027 | GetExRight Simple Vari- | Unsigned 8 | 1 1 R/W Exklusive Schreibrechte anfordern
able (zu-
griffsge-
schitzt)
002F | PDOUT_- Octet String | Octet String | 1 PD- R/W Ersatzwert fur die Ausgangs-Prozessdaten
Subst Lange im Fehlerfall
0031 | PDIN_Subst | Octet String | Octet String | 1 PD- R/W Ersatzwert fir die Eingangs-Prozessdaten
Lange im Fehlerfall
003B | PDIN_Descr | Record Record N x R Beschreibung des Aufbaus der Eingangs-
3 Prozessdaten
N = Anzahl der Elemente des Objekts PDIN
1| Type Visible String | Visible String | 1 7+1 R Typ des I/O-Datums
.2 | ChNo Unsigned 16 | Unsigned 16 | 1 2 R Anzahl der Kanéle
.3 | ChLength Unsigned 16 | Unsigned 16 | 1 2 R Lénge eines Kanals
003C | PDOUT_De- | Record Record N x Beschreibung des Aufbaus der Ausgangs-
scr 3 Prozessdaten
N = Anzahl der Elemente des Objekts
PDOUT
1 | Type Visible String | Visible String | 1 7+1 R Typ des I/0O-Datums
.2 | ChNo Unsigned 16 | Unsigned 16 | 1 2 R Anzahl der Kanale
.3 | ChLength Unsigned 16 | Unsigned 16 | 1 2 R Lange eines Kanals
Abb. 13-10 Objekte zum Prozessdatenmanagement

Die konkreten Inhalte der Objekte 0024,o, bis 0031,c, entnehmen Sie bitte dem

modulspezifischen Datenblatt.

Die Objekte 003By,¢x und 003Cy,ey sind nur fur Tools von Bedeutung. Die ausfihr-
liche Beschreibung entnehmen Sie bei Bedarf dem Basisprofil.
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13.4.2 Herstellerspezifische Applikationsobjekte

Die herstellerspezifischen Applikationsobjekte sind modulspezifisch und in jedem
modulspezifischen Datenblatt dokumentiert.

Zum Beispiel wird mit diesen Objekten die Parametrierung der einzelnen Kanéle
bei Analogmodulen oder die Parametrierung der Filterzeit bei digitalen Eingangs-
modulen realisiert.

13.4.3 Wertebereiche

Halten Sie bei der Parametrierung der Module die zuléssigen Wertebereiche ein!
Wenn Sie fir ein Objekt unzulassige Werte angeben, werden diese nicht gespei-
chert und es wird eine Fehlermeldung generiert.

13.5 Synchronisation

13.5.1  Synchronisation allgemein

Takt-Master

Uberlagertes Netzwerk

Einige IndraControl S20-Module bieten die Méglichkeit der Synchronisation.

Um diese Eigenschaft nutzen zu kénnen, muss die Synchronisation durchgéngig
vom Takt-Master im Uberlagerten Netzwerk bis zu den 1/O-Modulen unterstutzt
werden.

Takt-Master
Rexroth IndraControl S20-Station
Uberlagertes BK/XM2x 1/0-Module

Netzwerk [EEr=——

< >
Netzwerk-

Synchronisation

< Lokalbus- >

Synchronisation
Abb. 13-11 Netzwerk- und Lokalbus-Synchronisation

Der Takt-Master istim Gesamtsystem die Einheit, die Synchronisationszeiten und
-zeitpunkte festlegt und einen Synchronisationstakt aussendet. Gewohnlich ist
dies die Steuerung eines Netzwerks.

Das Uberlagerte Netzwerk ist das Kommunikationssystem, das die Steuerung und
den Kopf der IndraControl S20-Station miteinander verbindet. Dieses Netzwerk
muss eine Synchronisation unterstitzen.

Der Kopf einer IndraControl S20-Station kann ein Buskoppler oder eine Steuerung
XM2x sein. Aktuell unterstitzen nur einige Buskoppler die Synchronisation.
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Buskoppler Der Buskoppler ist das Bindeglied zwischen dem Uberlagerte Netzwerk und der
IndraControl S20-Station. Er muss die Synchronisation gemaf der Definition des
Uberlagerten Netzwerks unterstiitzen und gibt Synchronisationsparameter und -si-
gnale an die IndraControl S20-Station weiter.
Beispiele fiir Buskoppler, die Synchronisationsmechanismen fiir ein Netzwerk un-
terstitzen
Netzwerk Buskoppler Synchronisations- | Anmerkung
mechanismus des
Netzwerks
EtherCAT® S20-EC-BK SM Synchronous Asynchron
DC Synchronous Der Buszyklus des Lokalbusses ist auf den EtherCAT®-ZykIus
synchronisiert.
Zur zeitlichen Synchronisation der Abldufe wird die implementierte
Distributed-Clocks-Einheit verwendet.
Sercos S20-S3-BK+ Asynchron Asynchron
Taktsynchron Zyklische Master-Slave-Kommunikation mit einer bei der Initiali-
sierung zu wahlenden Zykluszeit.
Abb. 13-12 Synchronisationsmechanismen der Buskoppler

Beispielhafte Darstellung der Synchronisationsmechanismen

CPU Task

Netzwerkzyklus

Bearbeitung im Buskoppler / Lokalbuszyklus

Bearbeitung im Modul 1
Modul 1 Kanal 1
Modul 1 Kanal n

Bearbeitung im Modul n

Kommunikation zur Peripherie
Abb. 13-13

Synchronisationszeitpunkt
CPU Task

Netzwerkzyklus

Bearbeitung im Buskoppler / Lokalbuszyklus

Bearbeitung im Modul 1
Modul 1 Kanal 1
Modul 1 Kanal n

Bearbeitung im Modul n
Kommunikation zur Peripherie

Abb. 13-14
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Nicht alle I/O-Module unterstitzen die Lokalbus-Synchronisation.

Bei Modulen, welche die Lokalbus-Synchronisation unterstiitzen, ist im Objekt
00054 Capabilities die Eigenschaft Syncl_0 (Synchronisation der Eingange)
oder SyncO_0 (Synchronisation der Ausgange) angegeben.

Bei einem asynchron arbeitenden 1/0-Modul werden dessen Ein- oder Ausgangs-
signale zu einem vom uberlagerten Netzwerk bestimmten Zeitpunkt eingelesen
oder ausgegeben. Die Daten sind dabei konsistent, d. h. alle Daten eines Moduls
werden zum selben Zeitpunkt verarbeitet.

Damit der Takt-Master im Uberlagerten Netzwerk den exakten Zeitpunkt fir die
Ein-/Ausgabe berechnen kann, stellt das Modul dem Buskoppler/der Steuerung
verschiedene Informationen, wie z. B. minimal mogliche Wiederholzeit, Signalver-
arbeitungsdauer, notwendiger Vorlauf fur die Ubernahme der Daten, zur Verfi-
gung. Diese Werte sind entweder festim Modul eingestellt oder werden in Abhan-
gigkeit von der Parametrierung dynamisch ermittelt.

Die Werte werden vom Buskoppler/der Steuerung ausgelesen und dem Takt-
Master zur Verfligung gestellt. Der vom Takt-Master ermittelte Synchronisations-
zeitpunkt, der fur jedes Modul unterschiedlich sein kann, wird vom Buskoppler/der
Steuerung in jedem synchronisierbaren Modul eingestellt.

So sind Gleichzeitigkeitsanforderungen innerhalb einer Station von wenigen Na-
nosekunden zu erreichen. Die Genauigkeit der Gesamtsystems wird im Wesentli-
chen durch die Méglichkeiten des Uberlagerten Netzwerks und dessen Takt- Mas-
ter festgelegt.

Module die keine synchrone Verarbeitung unterstiitzen, beeinflussen ein synchro-
nes System nicht. Sie Ubernehmen oder Gbergeben die Werte nicht zu einem be-
stimmten Zeitpunkt, sondern so schnell wie méglich.

13.5.2 Synchronisationsmoéglichkeiten

Module kdnnen die Synchronisation unterstitzen oder nicht. Wenn ein Modul syn-
chronisierbar ist, kénnen Sie abhangig von der Applikation die Funktion nutzen
oder deaktivieren.

Eigenschaft des Moduls | Nutzung Anmerkung
Nicht synchronisierbar Asynchron
Synchronisierbar Asynchron Falls die Synchronisation fiir Ihre Appli-

kation nicht erforderlich oder nicht sinn-
voll ist, deaktivieren Sie den Synchron-
Mode.

Synchron Die Module sollen synchronisiert wer-
den.

Waébhlen Sie die Module in geeigneter Art
und Weise aus und parametrieren Sie
sie entsprechend.

Siehe auch Kapitel 13.5.3, ,Bedingun-
gen fir die Lokalbus-Synchronisation®.

Abb. 13-15 Synchronisationsméglichkeiten
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13.5.3 Bedingungen fiir die Lokalbus-Synchronisation

Um diese Funktion sinnvoll zu nutzen, miissen folgende Bedingungen erfllt sein:

1.

2.

Die Ubergeordnete Steuerung muss Synchronisationsmechanismen fir das
Netzwerk unterstitzen.

Der Buskoppler muss Synchronisationsmechanismen fir das Netzwerk
unterstitzen.

Mindestens ein Modul im Lokalbus muss die Lokalbus-Synchronisation
unterstitzen.
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13.6 Ersatzwertverhalten (fail safe behavior)

Das Ersatzwertverhalten definiert das Verhalten des Moduls bei Ausbleiben glilti-
ger Prozessdaten.

Nachdem ein Modul das erste Mal nach Einschalten der Spannungsversorgung
gultige Prozessdaten ausgetauscht hat, ist das Ersatzwertverhalten aktiviert.

Wenn glltige Prozessdaten ausbleiben (z. B. bei Verbindungsabbruch), dann
nimmt das Modul das Ersatzwertverhalten ein.

Das Ersatzwertverhalten parametrieren Sie typischerweise entweder Uiber das En-
gineering-Tool oder Uber das Objekt 0024, ,Ersatzwertverhalten beim Ausblei-
ben von Prozessdaten®. Folgende Werte sind méglich:

Code (hex) | Verhalten Beispiel: S20-A0-4

0000 Ausgabe der Nullwerte Ausgabe der Nullwerte (0 V/0 mA/4 mA) am
Ausgang

0001 Ausgabe der Endwerte Ausgabe der Endwerte (10 V/5V/20 mA) am
Ausgang

0002 Letzten Wert halten Letzten Wert halten

0003 Ersatzwert Ubernahme der Ersatzwerte aus dem Objekt
~+Ausgangs-Prozessdaten ersetzen* (002F},¢,)

Abb. 13-16 Mégliche Einstellungen fiir das Ersatzwertverhalten

@ Ob fur ein Modul ein Ersatzwertverhalten parametriert werden kann
und falls ja, welches, entnehmen Sie bitte dem modulspezifischen Da-
tenblatt.

l]@ Bei digitalen Modulen des IndraControl S20-Systems werden die Aus-
génge bei Ausfall des Lokalbuses oder bei Ausfall von Ug immer auf
,0“ zurickgesetzt.
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Ubersicht iiber das Verhalten von analogen Ausgabemodulen des
S20-Portfolios bei nicht betriebsbereiter Umgebung

Ersatzwertverhalten

Verhalten bei Ausfall des
Lokalbusses

Verhalten bei Ausfall von
Ua

Bei nicht betriebsbereiter
Umgebung durch ...

z. B. SPS-Stopp, Unterbre-
chung des Feldbusses

z. B. Ausfall Ug,,¢, Unterbre-
chung des Lokalbusses

Ausfall der Peripheriever-
sorgung am Modul

Beschreibung

Steuerbarer Zustand des
Moduls, da ein libergeord-
netes System (Buskoppler,
Steuerung...) Uber den
S20-Lokalbus einen Ersatz-
wert vorgeben kann.

Es kann keinen Einfluss
mehr auf die Ausgénge des
Moduls genommen werden,
da ein libergeordnetes Sys-
tem abgehéangt ist. Das
Modul verhalt sich entspre-
chend dem jeweils einge-
setzten Hardware-Aufbau
seiner Ausgangsschaltung.

Durch Ausfall der Versor-

gungsspannung am Modul
(Up) werden die Ausgangs-
treiber nicht mehr versorgt.

S20-A0-8 Wie in den ,benutzerdefinier- | Letzter Wert wird gehalten Ausgénge auf 0 V/0 mA
R911172538 ten Parametern® eingestellt
S20-SSI-AO-1/1 Wie in den ,benutzerdefinier- | Letzter Wert wird gehalten Ausgénge auf 0 V/0 mA
R911172544 ten Parametern® eingestellt
S20-AlAO-2 Wie in den ,benutzerdefinier- | Letzter Wert wird gehalten Ausgénge auf 0 V/0 mA
R911173743 ten Parametern® eingestellt
S20-Al6-A02-SSI2 Wie in den ,benutzerdefinier- | Ausgéange auf 0 V/0 mA Ausgénge auf 0 V/0 mA
R911173120 ten Parametern® eingestellt
S20-A0-4 Wie in den ,benutzerdefinier- | Ausgange auf 0 V/0 mA Ausgénge auf 0 V/0 mA
R911173248 ten Parametern” eingestellt
Abb. 13-17 Verhalten von analogen Ausgabemodulen bei nicht betriebsbereiter Umgebung

Die analogen Ausgénge der

Module

S20-A0-8, S20-SSI-AO-1/1

und

S$20-AIAO-2 halten bei Ausfall des S20-Lokalbusses ihren letzten Wert. Eine kon-
krete Anwendung liegt z. B. bei Liftungsklappen oder Kihlpumpen, die im Storfall
ihre vorherige Einstellung behalten sollten. Wird am Eingang einer am Modul an-
geschlossenen Peripherie 0 V / 0 mA gefordert, z. B. bei hydraulischen Achsen,
muss das Signal durch ein Relais unterbrochen werden.

Die Module S20-A0-4 und S20-Al6-A02-SSI2 setzen ihre analogen Ausgange
bei Ausfall des S20-Lokalbusses auf 0 V /0 mA zurlck.

ISy

Bei Ausfall des Lokalbusses wird bei den Modulen S20-A0-8,
S20-SSI-AO-1/1 und S20-AlIAO-2 der letzte Wert der analogen Aus-

gange oder des analogen Ausgangs gehalten. Dies ist in den Daten-
blattern entsprechend dokumentiert.

Bei Ausfall des Lokalbusses werden bei den Modulen S20-A0-4 und
S20-Al6-A02-SSI2 die Ausgange auf 0 V /0 mA gesetzt. Dieses Ver-
halten ist ebenfalls entsprechend dokumentiert.
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14 Entsorgung
14.1 Ricknahme

Die von uns hergestellten Produkte kénnen zur Entsorgung kostenlos an uns zu-
rickgegeben werden. Voraussetzung ist allerdings, dass keinerlei stérende An-
haftungen wie Ole, Fette oder sonstige Verunreinigungen enthalten sind.

Weiterhin dirfen bei der Riicksendung keine unangemessenen Fremdstoffe oder
Fremdkomponenten enthalten sein.

Die Produkte sind frei Haus an folgende Adresse zu liefern:

Bosch Rexroth AG

Electric Drives and Controls
Burgermeister-Dr.-Nebel-StraBe 2
D-97816 Lohr am Main

14.2 Verpackungen

Die Verpackungsmaterialien bestehen aus Pappe, Holz und Styropor. Sie kénnen
Uberall problemlos verwertet werden.

Aus 6kologischen Griinden sollte auf den Riicktransport verzichtet werden.
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15 Service und Support

Service Deutschland

Service weltweit

Vorbereitung der
Informationen

Fir Ihre schnelle und optimale Unterstlitzung verfigen wir tber ein dichtes welt-
weites Servicenetz. Unsere Experten stehen lhnen mit Rat und Tat zur Seite. Sie
erreichen uns taglich rund um die Uhr - auch am Wochenende und an Feier-
tagen.

Unser technologieorientiertes Competence Center in Lohr deckt alle Belange rund
um den Service fir elektrische Antriebe und Steuerungen ab.

Die Service Helpdesk & Hotline erreichen Sie unter:

Telefon +49 9352 40 5060
Fax +49 9352 18 4941
E-Mail service.svc@boschrexroth.de

Internet http://www.boschrexroth.com

Auf unseren Internetseiten finden Sie ergdnzende Hinweise zu Service, Reparatur
(z. B. Anlieferadressen) und Training.

AuBerhalb Deutschlands nehmen Sie bitte zuerst Kontakt mit lhrem Ansprechpart-
ner auf. Die Hotline-Rufnummern entnehmen Sie bitte den Vertriebsadressen im
Internet.

Wir kénnen Ihnen schnell und effizient helfen, wenn Sie folgende Informationen
bereithalten:

o detaillierte Beschreibung der Stérung und der Umsténde

J Angaben auf dem Typenschild der betreffenden Produkte, insbesondere Ty-
penschlissel und Seriennummern

. Ihre Kontaktdaten (Telefon-, Faxnummern und E-Mail-Adresse)


http://www.boschrexroth.com

116/122 Bosch Rexroth AG DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P
Rexroth IndraControl S20

Service und Support



DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P
Rexroth IndraControl S20

16 Index

Numerics

1-Leitertechnik 67
2-Leitertechnik 68
3-Leitertechnik 68
4-Leitertechnik 69

A
Abisolierlangen 57
Anschluss
FE 14
Netzwerk 65
Peripherie 14
Versorgungsspannung 14
Anschlussart der Leitungen 96
Anschlusstechnik 66
1-Leitertechnik 67
2-Leitertechnik 68
3-Leitertechnik 68
4-Leitertechnik 69
Anwenderhinweis 8
Anwendungsbeschreibung 7
Anzahl Module 42
Anzeigen
Buskoppler 82
Ein-/Ausgabemodule 84
Steuerung 81
Applikationsobjekte 107
Array 101
Artikelbezeichnung 15
Aufbau 23
Buskoppler 24
Bussockelmodul 25
Ein-/Ausgabemodule 25
Steuerung 23
Ausgabemodule 19

B
Basisprofil 101
Bestandteile 12
BestimmungsgemaBe Verwendung 14
Bus anschlieBen 65
Busanschluss 13
Buskoppler 18
Anzeigen 82
Aufbau 24
Diagnose 82
Einspeisung 63
NennmaBe 26
Bussockelmodul 19
Aufbau 25

Bosch Rexroth AG

D
Datenblatt 7
Datentransfer 95
Datentyp 101
Demontage 13, 47
Diagnose 14, 81
Buskoppler 82
Ein-/Ausgabemodule 84
Erweiterte 81
Direktstecktechnik 59
Download 8

E
Ein-/Ausgabemodule 19
Anzeigen 84
Aufbau 25
Diagnose 84
Einspeisung 64
Nennmafe 27, 28, 29
Einbaulage 41
Eingabemodule 19
Einspeisung
Buskoppler 63
Ein-/Ausgabemodule 64
Nachspeisemodul 63
Endhalter 41
Erdung
Erdungskonzept 71
Funktionserdung 71

F
FE-Anschluss 14
Federoffner 32, 34, 58
Fehler

Diagnose 81
Flexible Leitung 59
Funktionsbausteine 102
Funktionserde (FE) 71

G
Geratetypenschild 102
Geschirmte Leitungen anschlieBen 60

H

117/122

Index

Herstellerspezifische Applikationsobjekte 101, 107

|
Identifikation 102
IP20 13, 40



118/122 Bosch Rexroth AG

Index

K

Klemmenkasten 13, 40

Kommunikationsobjekte 101
Applikationsobjekte 107
Herstellerspezifische Applikationsobjekte 101
Standardobjekte 101, 102

L
LED
Einspeisestecker 84
Peripheriestecker 85
Leiterquerschnitte 56
Leitung
Flexibel 59
Starr 59
Leitungen anschlieBen
Geschirmte 60
Ungeschirmte 59
Leitungsquerschnitt 96
Lokalbus 12,13

M
MaBe
Ein-/Ausgabemodule 27, 29
Mechanische Anforderungen 94
Mehrsprachigkeit 104
Module
Demontieren 47
Maximale Anzahl 42
Montieren 43
Reihenfolge 42
Montage 13, 43
Abstande 52
Ort 13,40

N
Nachspeisemodul
Einspeisung 63
Nennmale
Buskoppler 26
Ein-/Ausgabemodule 27, 28, 29
Steuerung 26
Netzwerk anschlieBen 65
Niederspannung 13

o

Objektbeschreibungen 104
Objekttyp 101

Octet String 101

P
Packungsbeilage 7
PDF erstellen 8
PDI-Kanal 87, 91, 101
Peripherie
Anschluss 14

DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P
Rexroth IndraControl S20

Produktbeschreibung 12
Produktgruppen 15
Programmier-Schnittstelle 14, 23
Prafspannungen 96

Push-in 59

R

Reaktionszeit 100
Record 101
Reihenfolge 42
Reset-Taster 14

S
Schaltkasten 13, 40
Siehe auch Klemmenkasten
Schaltschrank 13, 40
Schirmung 73
Analoge Sensoren und Aktoren 73
Konzept 73
Schirm anschlieBen 60
Schnelleinstieg 8
Schutzart IP20 40
Schutzerde (PE) 73
Schutzkleinspannung 13
Service-Schnittstelle 24
Sicherheitshinweise fiir elektrische Antriebe und
Steuerungen 5
Spannungsbereiche
Niederspannung 14
Schutzkleinspannung 14
Spannungsversorgung
Anforderung 63
Dimensionierung 63
Standardobjekte 101, 102
Diagnose 105
Identifikation 102
Mehrsprachigkeit 104
Objektbeschreibungen 104
Prozessdatenmanagement 106
Starre Leitung 59
Status 81
Stecker 14
Abnehmen 51
Aufsetzen 51
Steuerung 17
Anzeigen 81
Aufbau 23
Nennmale 26
Synchronisation 107
Systemdaten 93



DOK-CONTRL-S20*SYS*INS-AP02-DE-P Bosch Rexroth AG  119/122
Rexroth IndraControl S20

Index

T
Tipp-Abgriff 32, 58
Tragschiene 40
TWIN-Aderendhulsen 57

U

Ubertragungsgeschwindigkeit 99
Ungeschirmte Leitungen anschlieBen 59
Unsigned 16 101

Unsigned 32 101

Unsigned 8 101

\'}

Var 101

Varianten 12

Versorgungsspannung
Anschluss 14

Visible String 101

w
Web-based Management 14
Werkzeug 42

y4
Zykluszeit 99



Index



Notizen



The Drive & Control Company Reert h
Bosch Group

Bosch Rexroth AG

Electric Drives and Controls
Postfach 13 57

97803 Lohr, Deutschland
Bgm.-Dr.-Nebel-Str. 2

97816 Lohr, Deutschland

Tel. +49 9352180

Fax +49 9352 18 8400
www.boschrexroth.com/electrics

R91133598

DOK-CONTRL:S20*SYS*INS-AP0O2-DE-P



	Titel
	Impressum
	Inhaltsverzeichnis
	1 Gebrauch der Sicherheitshinweise
	1.1 Aufbau der Sicherheitshinweise
	1.2 Erläuterung der Signalwörter und der Signalgrafik

	2 Die Dokumentationslandschaft von IndraControl S20
	2.1 Zur Verfügung stehende Dokumente
	2.2 Die Dokumentation im Internet
	2.3 Aufgabe dieses Dokuments

	3 Die Produktgruppe IndraControl S20
	3.1 Was ist IndraControl S20?
	3.2 Merkmale
	3.3 Aufbau einer IndraControl S20-Station
	3.4 Produktbeschreibung
	3.5 Bestimmungsgemäße Verwendung

	4 IndraControl S20-Module im Überblick
	4.1 IndraControl S20-Artikelbezeichnung
	4.2 Steuerung
	4.3 Buskoppler
	4.4 Ein-/Ausgabemodule
	4.4.1 Überblick
	4.4.2 Sicherheitsmodule mit sicheren digitalen Ein- oder Ausgängen
	4.4.3 Nachspeisemodul für die Logikversorgung UBus


	5 Gehäusevarianten, Aufbau und Maße
	5.1 Gehäusevarianten
	5.2 Prinzipieller Aufbau der IndraControl S20-Module
	5.2.1 Steuerung XM2xer Klasse
	5.2.2 Buskoppler
	5.2.3 Ein-/Ausgabemodul (Elektronikmodul)

	5.3 Maße der IndraControl S20-Module
	5.3.1 Steuerung XM2x und Buskoppler
	5.3.2 I/O-Module 24-V-Bereich
	5.3.3 I/O-Module für den Niederspannungsbereich

	5.4 Bussockelmodule
	5.5 IndraControl S20-Stecker
	5.5.1 Varianten und Maße
	5.5.2 Prinzipieller Aufbau

	5.6 Farbe und Beschriftung

	6 Module montieren/demontieren
	6.1 Module auspacken
	6.2 Sicherheitshinweise zur Montage/Demontage
	6.2.1 Generelle Sicherheitshinweise
	6.2.2 Zusätzliche Sicherheitshinweise für den Niederspannungsbereich

	6.3 Grundsätzliches zur Montage
	6.4 Module montieren
	6.4.1 Steuerungen und Buskoppler im BK+-Gehäuse
	6.4.2 Buskoppler im BK-Gehäuse (S20-PN-BK und S20-S3-BK)
	6.4.3 Ein-/Ausgabemodule

	6.5 Module demontieren
	6.5.1 Stecker oder Leitungen entfernen
	6.5.2 Steuerung, Buskoppler im BK+Gehäuse und Ein-/Ausgabemodule
	6.5.3 Buskoppler im BK-Gehäuse (S20-PN-BK und S20-S3-BK)

	6.6 Stecker abnehmen/aufsetzen
	6.6.1 Stecker abnehmen
	6.6.2 Stecker aufsetzen

	6.7 Modul austauschen
	6.8 Montageabstände

	7 Leitungen anschließen/entfernen
	7.1 Anschlüsse und Leitungen im IndraControl S20-System
	7.2 Leiterquerschnitte und Abisolier-/Einstecklängen
	7.3 Klemmstelle, zugehöriger Federöffner und zugehöriger Tipp-Abgriff
	7.4 Ungeschirmte Leitungen anschließen
	7.5 Geschirmte Leitungen anschließen
	7.6 Leitungen aus der Klemmstelle entfernen
	7.7 Spannungsversorgungen anschließen
	7.7.1 Einspeisung im IndraControl S20-System
	7.7.2 Anforderungen an die Spannungsversorgungen
	7.7.3 Einspeisung an der Steuerung oder am Buskoppler
	7.7.4 Einspeisung am Nachspeisemodul
	7.7.5 Einspeisung an den Ein-/Ausgabemodulen
	7.7.6 Brücken in den Einspeisesteckern, Potenzialweiterleitung und Absicherung
	7.7.7 Parallele Einspeisung

	7.8 Netzwerk anschließen
	7.9 Sensoren und Aktoren anschließen
	7.9.1 Anschlusstechniken für Sensoren und Aktoren
	7.9.2 Belegte Anschlüsse bei digitalen Ein- und Ausgabemodulen der Kleinsignalebene
	7.9.3 Digitale Sensoren und Aktoren in den verschiedenen Anschlusstechniken anschließen
	7.9.4 Redundante Signale


	8 Erdung und Schirmung
	8.1 Erdungskonzept
	8.1.1 Schutzerde (PE)
	8.1.2 Funktionserde (FE)

	8.2 Schirmungskonzept
	8.2.1 Schirmung bei IndraControl S20
	8.2.2 Schirmung beim Anschluss von analogen Sensoren und Aktoren
	8.2.3 Schirmung mittels IndraControl S20-Schirmanschluss-Set anschließen
	8.2.4 Schirmung auf einer Sammelschiene anschließen
	8.2.5 Analoge Schirmung in ein Konzept mit zentralem Potenzialausgleich am Schaltschrankeingang integrieren


	9 Diagnose- und Statusanzeigen
	9.1 Anzeigen auf Steuerungen
	9.2 Anzeigen auf Buskopplern
	9.3 Anzeigen auf Ein-/Ausgabemodulen
	9.3.1 LEDs auf den Einspeisesteckern
	9.3.2 LEDs auf den Peripheriesteckern

	9.4 Meldung der Diagnose über PDI

	10 Prozess-, Parameter- und Diagnosedaten
	10.1 Prozessdaten
	10.2 Parameter- und Diagnosedaten (PDI-Kanal)
	10.3 Speicherung von Daten: Anlauf- und sonstige Parameter

	11 Unterstützung durch die Software IndraWorks
	12 Technische Daten und Bestelldaten
	12.1 Technische Daten
	12.2 Bestelldaten

	13 Technischer Anhang
	13.1 Übertragungsgeschwindigkeit
	13.2 Typische Zykluszeit auf dem Lokalbus
	13.3 Reaktionszeiten bei einem IndraControl S20-System
	13.4 Kommunikationsobjekte
	13.4.1 Allgemeingültige Standardobjekte
	13.4.1.1 Objekte zur Identifikation
	13.4.1.2 Objekt zur Mehrsprachigkeit
	13.4.1.3 Objekte mit Objektbeschreibungen
	13.4.1.4 Objekte zur Diagnose
	13.4.1.5 Objekte zum Prozessdatenmanagement

	13.4.2 Herstellerspezifische Applikationsobjekte
	13.4.3 Wertebereiche

	13.5 Synchronisation
	13.5.1 Synchronisation allgemein
	13.5.2 Synchronisationsmöglichkeiten
	13.5.3 Bedingungen für die Lokalbus-Synchronisation

	13.6 Ersatzwertverhalten (fail safe behavior)

	14 Entsorgung
	14.1 Rücknahme
	14.2 Verpackungen

	15 Service und Support
	16 Index



